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Moskau miM fltft In den Mlka Melt
Stall» unterstützt de Saulle und will et» Wert tu Rordalrlka mltlvrechen - Lende» Zieht dle Bolschewisten den Aankeed ver

ttW . Stockholm , 8. Ja « . I « dle englisck -
«mertkauische Auseinandersetzung um die
Be «te a«s dem vormalige « französische « Kolo¬
nialreich sucht sich jetzt auch Moskau eiuzu»
schalte» . Ans schwedische» Pressemeldungen
geht hervor, daß Stalin plötzlich de Gaulle
stützt, womit der rote Zar z« erkenne« gibt,
daß er seine größte» Hoffnungen für die Ber ,
breitnng bolschewistischer Zersetzung zunächst
»och ans England und dessen Agenten setzt.

Der Londoner Vertreter des Stockholmer
»Soctaldemokraten " meldet: ,On der zuweilen
erhitzten Debatte um die politische Lage in
Nordafrika nach dem Darlanmord scheint man
ganz und gar die Moskauer Einstellung ver-
geffeu zu habend In das gleiche Horn bläst
der Londoner Vertreter des „Svenska Dag*
blades : „Man hat bisher eigentümlicherweise
geringe Aufmerksamkeit auf die Unterstüt »
» ung de Gaulles durch die Sowjet¬
union gelegt.

Die de -Gaulle-Bewegung hat die volle pri¬
vate und diplomatische Stütze der Sowjets .
Man darf bei den Spekulationen über die
uordafrikanische Politik hieran nicht Vorbei¬
gehen. Obwohl von sowjetischer Seite offiziell
Noch nichts gesagt worden ist, ist es keines¬
wegs ausgeschloffen , daß die Sowjets als Glied
der Verbündeten ihr Wort bei der letzten Ent¬
scheidung dieser Frage mitreden wollen."

Diese schwedischen Angaben werden bekräf¬
tigt durch einen Vorstoß in Stafford Cripps '
Zeitschrift „Tribüne "' , die die Bedeutung des
sowjetischen Faktors hervorhebt und folgendes
unterstreicht: Moskau nehme einen sehr klaren
positiven Standpunkt m de Gaulle ein. und
die Unterstützung, die de Gaulle durch die fran¬
zösischen Kommunisten erhalte, sei keine leere
Geste.
Moskau angenehmer als Washington

Der „Socialbemokraten"-Bertreter in Lon¬
don meint, die Verbündeten seien hiermit vor
die Wahl gestellt worden, zwischen der bisheri¬
gen „gekünstelten Politik " in Nordafrika und
der Schaffung einer „Zentralreaierung auf de¬
mokratischer Basis"

, wobei mit .Demokratisch"
wie überall offensichtlich gemeint ist : mit Ge¬
nehmigung der Moskauer Machthaber. Genau
w wenig wie Darlan allein Vertrauen in
Rorbaftika genoffen habe , gelte das »ür Giraud
angesichts seiner antidemokratischen Einstellungund seiner sogar royalistischen Sympathien .
Gewiß sei de Gaulle in Washington nicht
persona «rata , aber man muffe Washington
Uar machen, daß de Gaulle an Stelle der vonGiraud gedeckten „faschistischen Diktatur " in
Nordafrika zu einem demokratischen Regime
mhren könne . De Gaulle dürfe nicht etwa für
Giraud oder irgendeinen anderen General
gleichen Ranges geopfert werden.London sieht, wie sich auch hieraus wieder er¬gibt, in der Tat lieber die Einmischung der
Sowjets , wenn es glaubt , damit seine eigene
Einschaltung in Nordafrika durchsetzen zu kön¬
nen. Die Schwierigkeiten, die man mit der
Ermordung Darlans beseitigt glaubte, sind
weiterhin vorhanden. In London wird , wie
schwedische Meldungen besagen , jetzt ganz offen
zugegeben , daß England und die USA . stets in
bezug auf französische Verhältniffe verschiedene
Ansichten gehabt hätten. Die englische Regie¬
rung habe durch Mc Millans Entsendung
aktives Jntereffe geltend gemacht und wolle
diesen nicht bloß als Beobachter , sondern als
Beauftragten gewertet sehen.
Absage Eirauds an de Gaulle

Die Verschiebung der de Gaulle -
Reise nach Algier wird mit Befürchtun¬
gen Girauds vor Gegendemonstrationen und
»ernsten Ereigniffen" erklärt , was die Stim¬
mung gegen ihn in England nicht verbessert .
Giraud dämpfte die Absage in einer längeren
Ansprache , in der er zahlreiche Gründe dafür
vorbrachte , daß die Einigungsaussprache jetzt
nicht stattfinden könne und vielleicht bis Ende
Januar oder noch länger vertagt werden müsse.
Am bezeichnendsten war der Grund , die Ver¬
wirrung in Algerien und Marokko sei schon so
groß , daß „weitere Erschütterungen" vermieden
werben müßten , wenn nicht die bis jetzt er¬
reichten „Erfolge" zunichte gemacht werben
sollten . In diesen Worten ist die amerikanische
Weisung deutlich spürbar . Die Furcht vor
größeren Revolten in Nordafrika ist in Wa¬
shington schon mehrmals geäußert worden.
Mit der Begründung , „weitere Erschütterun¬
gen" könnten eintreten , läßt Giraud auch die
verhafteten Gaullisten keineswegs frei, sondern
setzt die Verhaftungen fort . Die Furcht vor
Revolten ist von amerikanischer Seite nicht
vur ein Vorwand , um die Einmischung Eng¬
lands durch de Gaulle zu verhindern . Die bis¬
herigen Unruhen und Sabotageakte der durch
ihre „Befreier " unterdrückten Bevölkerung ha¬
ben bereits einen deutlichen Vorgeschmack da¬
von vermittelt , was noch eintreten könnte .
, Zu den politischen Sorgen um Nordafrika
»wnmt noch die Unzufriedenheit über die mili¬

tärischen Vorgänge. Unter dem Titel „Dunkel
über Tunesien" schreibt die Londoner „Daily
Mail " entrüstet: „Wir können nicht verstehen ,
warum die englische Oeffentlichkeit keine aus¬
führlichen Informationen über die Lage in
Tunesien bekommen soll. Der Feind ist doch
unbestreitbar im Besitz eine - bedeutenden
Teiles des Landes. Sobald es ihm glücke »
sollte , die Leiden Armeen in Tunesien und
Tripolitanien zu konsolidieren, sie durch leicht
benutzbare Verbindungslinien miteinander zu
vereinigen , bekommt er sofort eine den Ver¬
bündeten überlegene strategische Lage. Die Re»
gierungen ber Verbündeten haben es sich nur
selbst zur Last zu legen , wenn die Erwartun¬
gen nicht eingelöst werden und ein Sturm
gegen sic heraufzieht."

Die USA .»Agentur „United Preß " stellt fest,
der Umstand , daß weitere Achsenver »
ftärkungen nach Tunesien gelang »
te n , widerlege doch — englische und amerika¬
nische — Angaben, wonach die nordafrikani¬
schen Häfen der Achse „demoliert" sein sollten .

Für England birgt Nordafrika also wirklich
viele Geheimnisse .

Späte französische Erkenntnis
v . Bich«, 8. Jan . Die Zwistigkeiten der emi¬

grierten Franzosen tn Afrika untereinander
gleichen den innerpolitischen Kämpfe », di« vor
dom Krieg in Frankreich geführt und auch nach
dem Waffenstillstand noch fortgesetzt wurden.
Diese Streitigkeiten hatten und haben nur
wenig oder gar nichts mit den Interessen - er
französischen Nation zu tun . Die Kriegserklä¬
rung Frankreichs 198» war ein Steg jener
französischen Kreise , die in Frankreich ameri -
konische und englische Interessen vertreten .
Aehnltch ist eS heute in Afrika. Alle die Fran¬
zosen, die man heute als Verräter nennen
hört , wie Darlan , Giraud , Boiffon, Chatel,
NogueS , Bergeret , Juin , de Gaull« , Chau-
tomps, Peyrouton , Bethouard . Barraud , Barre ,
Larminat , Catrot» usw., sind nur Mario¬
netten der Amerikaner und der
Engländer , — Marionetten , die unter dem

IV. L. Rom, 8. Jan . Unter der Anschuldigung ,
Sabotageakte gegen britisch- amerikanische Trup¬
pen durchgeführt zu haben, wurde eine Gruppe
tunesischer Mohammedaner, die in amerika¬
nische Hände geraten war , vor das in St . Ar-
naud bei Constantine tagende amerikanische
Kriegsgericht gestellt. Neben schweren
Freiheitsstrafen wurde ein Todesurteil
gefällt , das dem amerikanischen Geschmack ent¬
sprechend in der Oeffentlichkeit auf dem Thea¬
terplatz von St . Arnaud vollstreckt wurde, Nach
bestätigten Meldungen wurden bisher in Ma¬
rokko „wegen unfreundlicher Einstellung ge¬
genüber den Alliierten" über hundert
französische Staatsangehörige er¬
schossen . Dabei sind die Hinrichtungen von
Franzosen in Algerien und von Mohamme¬
danern in beide» Gebieten durch die amerika-

Vorwand , auf ihr« besondere Weise für die
französische Sache «inzutreten , in Wirklichkeit
nur die Wünsche ber hinter ihnen stehenden
Auftraggeber erfüllen.

Diese Erkenntnis wird nun — erstaunlich
verspätet — von einer französischen Zeitung ,
dem „Moniteur ", vertreten . „3) te wahren
Herren , die einzige» Herren Algeriens und
Marokkos"

, so schreibt das Blatt , „sind auf
amerikanischer Seite General Eisenhower und
Murphy , und auf englischer Seit « der Minister
Mac Milian ." Wenn die beiden Auftraggeber
zur Zeit uneinig seien , so werde dadurch nur
ihr Egoismus enthüllt, der sich jetzt sogar ge¬
gen den eigenen Bundesgenossen richtet , weil
es gelte, die Beute zu sichern. De Gaulle und
Giraud geben sich beide als „Nationalhelden "
aus , obwohl sie selbst erbitterte Feinde sind,
und zwar Feinde vor allem deshalb, weil sich
jetzt ihre Auftraggeber bekämpfen . Bon der
französischen Nation auS gesehen werden hier
sehr tiefgehende Zersetzungsmomente erkenn¬
bar , die bisher schon das französische Schicksal
weftgehend bestimmt haben.

I « Hase» von Boue wurde» zwei seiudlich«
Bewacher beschädigt . Bombentreffer richtete «
auf einem feindliche« Flugstützpunkt i» Süd -
Tunesien umfangreiche Zerstörungen a«. I »
ber Nacht verseukte « deutsche Kampfflieger
vor Bongie aus einem Geleit zwei Han¬
delsschiffe mit zufamme» 18 000 BRT .
Fünf Handelsschiffe wnrde« schwer beschädigt .
Außerdem versenkte ei« deutsches Unterseeboot
östlich Algier eiueu feindliche « Unten

eebootjäger . Dasselbe Boot torpedierte
päter ein großes Frachtschiff .

I » de« frühe« Morgenstunde » deS heutige»
Tages unteruahme « britische Flugzeuge Stör -
augriffe ans westdeutsches Gebiet . Die Bevöl¬
kerung hatte Verluste . Es entstaub geringer
Gebäudeschadeu.
Erfolgreiche Gegenangriffe im Don -Eebiet

* Berti «, 8 . Jan . Im Don - G « biet hat¬
ten die deutschen Truppen am 7. Januar erneut
schwere Abwehrkämpfe zu bestehen. Sie schlu¬
gen die an verschiedenen Frontabschnitten ge¬
führten Angriffe des Feindes ab und vernich -
teten dabei mehrere Panzer . Besonders schwer
waren di« Ausfälle des Feindes bei « rfolg »
reichen Gegenangriffen , in deren
Verlauf unsere Truppen , nach den beim Ober¬
kommando der Wehrmacht vorliegenden Mel¬
dungen. 32 Sowjetpanzer vernichteten, 11 da¬
von schoß eine Panzerabteilung ab , als sie nach
Abwehr feindlicher Vorstöße selbst zum Angrif
antrat und mehrere Ortschaften , die vorüber¬
gehend verloren gegangen waren , zurückge¬
wann . Die übrigen 21 feindlichen Panzer wur.
den ebenfalls bei Gegenstößen durch unsere
Panzermänner vernichtet . Es ist jedoch mit
einer Erhöhung der Abschußzahlcn zu rechnen ,
da die Säuberung des schluchtenreichen Kampf -
gelündes, in dem sich eingeschloffene feindliche
Gruppen noch verzweifelt verteidigten, noch
nicht abgeschlossen ist. Bei wetteren örtlichen
Vorstößen konnten unsere Kampfgruppen die
Masse eines feindlichen Bataillons zerschlagen
und Gefangene einbringen. Die Luftwaffe
unterstützte die Abwehrkämpfe und Gegenstöße
der Heeresverbände durch Angriffe von Sturz -
und Kampfflugzeugen gegen feindliche Kolon¬
nen , Panzerbereitstellungen und Widerstands¬
nester. Südöstlich des Jlmensees hat sich die
feindliche Angriffstätigkeit am 7. Januar wie¬
der verstärkt. Auch die erneuten Borstöße bra¬
chen unter hohen Verlusten der Sowjets »ach
Abschuß von 1ö Panzern zusammen.

nischen Besatzungsbehörben nicht mit einge¬
rechnet.

Mit diesem administrativen Blutregiment
der sogenannten „Befreier " in Nordafrika ver¬
binden sich Terrorangriffe der britisch¬
amerikanischen Luftwaffe auf die mohammeda¬
nische Zivilbevölkerung , die in Tunesien teil¬
weise schwere Verluste hatte. Die Erbitterung
unter der einheimischen Bevölkerung über den
Mord an mohammedanischen Frauen und Kin¬
dern stieg besonders durch den kürzlich durch-
geführten britisch - amerikanischen Terrorangriff
auf K a i r u a n. Die rund 22 000 Einwohner
zählende Stabt ist wegen der Sidi -Okba -
Moschee die Pilger stabt deS Islams
in Tunesien und hat als eine der vier
Pforten zum Paradies in Nordafrika den Ruf
einer heiligen Stadt . Bei dem Luftangriff
wurden auch mohammedanische Pilger getötet.

Schwere, erfolgreiche AbwehrlöWse im vften
Zm Gegenangriff den Feind an verfchiedenen Sollen znrückgeworfeu / Bor Bongie zwei Feindfchiffe versenkt» fünf schwer beschädigt
* A « S dem Führerhauptquartier ,

8. Ja «. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt: '

Im Raum des mittlere » Kaukasus , des
Do « «ud nordwestlich Staliugrads stau ,
be« die deutscheu Truppe » auch gestern im
schwere« aber erfolgreiche » Abwehr »
kämpf mit starke« Jufauterie » und Panzer ,
kräften der Sowjets . Im Gegeuaugriff wnrde
der Feind a« verschiedenen Stelle « zurückge »
worfen uud erlitt hohe Verluste . 82 Panzer
wurde« vernichtet.

Südöstlich des JlmeuseeS griff der Feiud
wieder vergeblich mit Uuterstützuug zahlreicher

Die Dinlerkleidung im Offen
Bei 46 Grad Kälte und 20 Sekundenmeter Sturm geprüft

rd. » erlitt, 8. Jan . Mit der Herstellung der
Winterkleidung für die Soldaten der Ostfront
hat die Heimat eine neue, kriegswichtige Lei¬
stung vollbracht , in der die deutsche Textil- und
Bekleidungsindustrie durch größten Fleiß und
technische Höchstleistungen und das gesamte
deutsche Volk durch Verzicht auf manche not¬
wendige Anschaffung gleichermaßen ihren An¬
teil haben. Modernste Maschinenanlagen un-
handwerkliches Geschick unzähliger Frauen
und Mädchen haben in schnellster und sorg¬
fältigster Arbeit zusammengeholfen, diese
Spezialausrüstung gegen Kält« und Schnee¬
sturm zu schaffen. Die Konstrukteure erdachten
Maschinen , die Dutzende von Uniformen zu¬
gleich zuschneiöen, und sinnvoll verteilte Flietz -
bandarbeit ließ täglich Tausende von Stücken
die Werkstätten verlassen .

Als äußeres Vorbild für die Formgebung
diente der nordische Schianzug , der bei
uns unter dem Namen „Anorak" bekannt ist.
Sein Schnitt ermöglicht den Soldaten die im
Kampf notwendige Bewegungsfreiheit in jeder
Gefechtslage , besonders auch beim Schilauf, und
ist dabei völlig wind - und wasserdicht .
Ein besonderer Vorzug ist die Möglichkeit des
beiderseitigen Tragens , einmal als
gewöhnliche Felduniform in grau und mit we¬
nigen Handgriffen gewendet als Tarnanzug
in weiß . Dadurch entfällt die Notwendigkeitder
Mitnahme von Schneehemde » und Tarnüber¬
zügen . Die Erprobung wurde in Kältekam¬
mern bei minus 40 Grad vorgenommen, außer¬
dem wurde sein« winddichte in einem Strudel -
kanal für Flugzeuge bet künstlich erzeugtem
Sturm von 2»-Sekundenmeter Geschwindigkeit
erprobt. Mit diesen Versuchen gab man sich
aber nicht zufrieden, die feldmäßige Brauch¬
barkeit wurde bereits im März 1942 bei eini¬
gen Truppenteilen in Ostkarelien lFinnlandj ,
also einer der kältesten Frontstellen , nachge¬
prüft . Diese gründliche Vorbereitung ermög¬
lichte es. nachdem am 29. April 1942 die Mo¬
delle dem Führer vorgeführt worden waren,
daß bereits im Mai die Produktion anlaufen
konnte .

An dieser Winterkleiöung fehlt nichts . Jede
Uniform hat eine Kapuze , di« Nacken und
Hals schützt. Der Kopf selbst wirb vom
Kopfschützer, Nase und Backen von einer Maske
und Kappe erwärmt , aus die der Stahlhelm
gesetzt wirb , der seinerseits mit ber Jacken¬
kapuze bedeckt wird , die durch Zusammenztehen
nur einen kleinen Gesichtsausschnitt freilätzt.
Trotzdem wird ber Träger durch sie nicht be¬
hindert, weder in der Sicht noch beim Schießen .

Ergänzt wird diese Ueberkleiduna durch
Handschuhe und besonders aut aelungene

Panzer a» «ud verlor dabei 18 Pauzerkampf»
wagen. Jagdflieger schosse » i« heftige» Luft¬
kämpfe » über der Mittel » «ud Nordfrout ohne
eigene Verluste » 2 Sowjetslugzeug « ab.
Die Bekämpfung des Nachschubverkehrs auf
dem Ladogasee wurde fortgesetzt, bei Nacht das
Stadt - und Hasengebiet von Murmansk äuge«
grisse«.

In Nordafrika örtliche Sampftättgkeit .
Der Feiud erlitt bei überraschende» Augriffe »
schneller deutscher Kampfflugzeuge in Libyen
empfindliche Verluste a» Kraftfahrzeugen uud
Geräte «ud verlor drei Flugzeuge im Luft¬
kampf .

Schneestiefel , deren doppelte Schäfte mit wärme«
haltendem Zettungspapter oder Stroh gefüllt
werden können . Daß alle Teile unbedingt
wasserdicht sind , versteht sich von selbst.
Härteste Proben tn der staatlichen Material -
prüfungSanstalt in Berlin haben bas nachge-
wiesen . Unter dieser Schutzkleidung wird eine
steppdeckenartiae Unterziehhose und Unterzieh¬
jacke getragen, die sich an im ganzen Osten
bewährte Borbilder anschließt . Auf ihre Her¬
stellung wurde die gesamte Steppdeckenindustrie
umgestellt . Die abgestevvte Reißwollfüllung
entstammt in ihren Bestandteilen der Reichs -
spinnstoffsammlung . Diese Sonder -
unterziehkleidung wird unter der um zwei
Nummern größeren Uniform, aber über der
Unterwäsche getragen.

Wenn man nach der Auszählung dieser zahl¬
reichen Sonderbekletdungsstücke annehmen
würde, der Soldat würde dadurch unförmig
und plump werden, so mag das äußerlich für
kleine Männer zutrefsen. Die Taille geht zwar
verloren , aber die volle Beweglichkeit
und Kampffähigkeit bleibt erhalten,worauf es in den Kämpfen des Ostens allein
ankommt. Zusammen mit den vorbereiteten
Winterstellungen wird diese von den Soldaten
begeistert begrüßte Sonberbekleidung ihren
Teil dazu beitragen, daß sie den härtesten und
kältesten Winterstürmen gesund und siegreich
trotzen können .

Terrormlgrlff auf islamitische Vilgerstalle
Das alliierte Blutregiment in Nordafrika / Todesurteile und schwere Freiheitsstrafen

„ln allo märe“
Von Wolidleter von Langen , Rom

Seit zwei Monaten dauert die „Schlacht
um Tunis ". Vom militärisch- operativen
Gesichtspunkt a«S könnte die Bezeichnung
„Schlacht" unstatthaft erscheinen , da die biS-
lierigeR Kampfhandlungen nach Ausdehung wie
nach Zahl der von beiden Seiten eingesetzten
Kräfte einen gefechtsmäßig begrenzten Charak¬
ter trugen und damit kaum einen Vergleich
mit den Schlachten im Osten aushalten . Diese
Kampfhandlungen sind jedoch als eine vorbe¬
reitende Phase jener großen Entscheidungs¬
schlacht tn Nordafrika und teilweise auch um
das Mtttelmeer zu werten , die mit Bestimmt¬
heit kommen wird. Die vorbereitende Phase
stand eingangs Im Zeichen des Wettlaufes um
Tunis . In Ueberschätzung der UeberrafchungS -
faktoren, die sich bei ber Alliierten - Landung tn
Nordwesiafrtka für die Achsenführung ergeben
sollten , glaubte die feindseitige Planung , den
Stoß aus Tunis und Bizerta im wesentlichen
als den Stoß in einen leeren Raum ansetzen
zu dürfen. Das Konzept erwies sich als falsch .
An Hand der Gegenmaßnahmen der Achse und
des in jenen Tagen geradezu entscheidenden
Einsatzes der Luftwaffe und ihrer Transport¬
mittel mußten die in Richtung Bizerta und
Tunis vorgeschobenen britisch - amerikanische »
Spitzen erkennen, baß der Raum weniger
„leer" war als angenommen. Die am grünen
Tisch im alliierten Hauptquartier errechnete
Hilfe der britisch- amerikanischen Luftwaffe fiel
infolge Wetterverhältniffe und Schwierigkeiten
ber vorgeschobenen Bodenorganisationen teil¬
weise aus . Die Reste ber vorgeschobenen Spit¬
zen mußten nach verlustreichen Gefechten zu-

- rückgenommen werden. Der Wettlauf um
Tunis ging für die Alliierten verloren .

Seit diesem Tage liegt die militärische
Initiative tn Tunesien bei der
Ächsenführung . Auf den Spuren ber ge¬
worfenen britisch- amerikanischen Spitzen besetz¬
ten deutsch - italienische Truppen wichtige vor¬
geschobene Positionen , die den ursprünglich nur
auf den Raum zwischen Bizerta und Tunis be¬
schränkten Brückenkopf zum Aufmarschgebiet
machten . Ermöglicht wurde diese Entwicklung
nur durch die Luftüberlegenheit der Achse, die
eines ber beherrschenden Elemente im gegen¬
wärtigen Ringen darstellt.

Zugleich mit der „Schlacht um Tunesien"
wird seit zwei Monaten eine Transport¬
schlacht geschlagen, die die umfassendste ist , die
bas Mittelmeer je in seiner Geschichte erlebte.
Das gilt auf unserer Seite ebenso wie auf sei¬
ten unserer Feinde. Um die Schwere der Auf¬
gabe abzuschätzcn, die der Nordafrikakrieg an
die deutsch - italienischen Transportorganisatio¬
nen stellt , genügt nicht die Feststellung , daß wir
uns nach Besetzung Btzertas und Tunis nun¬
mehr im Besitz der kürzesten Festlandsverbin -
bung im Zentralmittelmeer nach Afrika be¬
finden. Zu den 140 Kilometer zwischen Sizi¬
lien und Tunesien, die nach den geographischen
Gegebenheiten eine Art Zwangspaffage für den
Transport darstellen, gegen die der Feind na¬
turgemäß Störungsversuche ansetzt, treten viele
Hunderte von Kilometer Eisenbahnstrecken ,
deren besonderer Charakter ebenfalls durch die
geographische Lage Italiens gegeben ist .

Gegenüber diesen Ansprüchen an das Trans¬
portwesen der Achse werden die Transport¬
schwierigkeiten des Gegners , ber gezwungen
ist , auf ber äußeren Linie zu operieren , ver¬
dreifacht . Die Bedürfnisse einer in Uebersee
eingesetzten Besatzungsarmee nehmen bekannt¬
lich trotz steter Lieferung progressiv mit der
Zeit zu. So reichte der im November zur Ver¬
sorgung der amerikanischen Jnvasionsarmee
in Nordafrika in Rechnung gestellte Tonnage¬
raum bereits im Dezember nicht mehr aus und
wirb im Laufe des kommenden Frühjahrs er¬
neut vermehrt werden müssen . Von diesem
Schiffsraum dient ein nicht unerheblicher Teil
nur zur Versorgung der nicht zum Frontein¬
satz bestimmten technischen oder für den Fall
Algeriens und Marokkos auch verwaltungs¬
mäßig-politischen Kräfte, von denen die mili¬
tärische Führung wenig — außer Aerger —
hat, die aber auf amerikanischer Seite sehr
zahlreich in Nordafrika gelandet wurden . In¬
zwischen haben die auf der Feindseite in den
ersten Kämpfen in Tunesien gewonnenen Ein¬
sichten neue Anforderungen an den Schiffs¬
raum mit sich gebracht , die zur operativen
Kriegführung vordringlich sind , nämlich mehr
Truppen , mehr schwere Waffen, mehr Flug¬
zeuge , mehr Werkstätten usw.

Der Sachkenner kann sich an Hand dieser
Situation ein Bild machen, welche Kämpfe
hinter den Kulissen zwischen Kriegführung und
Berwaltung um den Tonnageraum ausge¬
tragen werden dürften . Während die in Nord¬
ostafrika eingesetzte britische Armee immer auf
die natürlichen Hilfsquellen des Nahen Ostens,
insbesondere hinsichtlich d ?r Treibstoffversor¬
gung , rechnen konnte , entfällt diese günstige
Boraussetzung für die alliierten Kräfte in
Frauzösisch -Norbafrika . Vom letzten Kolben¬
ring bis zum schweren Geschütz hat alles über
Tausende von Kilometer zur See . bei stark
verknapptem Schiffsraum und beständiger U-
Boot- Gefahr, nachgebracht zu werden. Daß
diese U - Boot -Gefahr sich in ber kommenden
Zeit gegen die Nordafrikazufuhren erst in
ihrer ganzen Schärfe geltend machen wird , baß
zugleich an Hand der Eigenarten der kommu¬
nizierenden Schauplätze dieses Krieges der ver¬
mehrte Tonnagebebarf für Nordafrika sich ent¬
sprechend ungünstig auf die überseeische Ver¬
sorgung der andere» Alliierte» auswirken
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Zwischen Katzenjammer und Illusionen — Den Hauptproblemen ausgewichen — Schweigen über die Schiffsversenkuvgen

«A-Vool-Problem das ernsteste"
Borstotz Lord Winslers : Mehr Luftwaffeueinsatz gegen U-Boot-Gefahr

Rumänien marschiert hinter seinem Marschall
Glückwünsche der rumänischen Regierung zum Namenstag Marschall Antonescus

Auch über das mit großer Spannung er¬
wartete soziale Programm wußte Roo-
sevelt nichts Positives zu sagen . Er begnügte
sich mit ber Feststellung , daß „alle geeigneten
Maßnahmen eingeleitet würden"

, ohne irgend,
ein konkretes Programm zur Behebung der
Not bekanntgeben zu können . Genau so wie
Churchill mit dem Bevertbgeplan den Arbei¬
tern die Augen auswischen will, genau so sucht
Rooscvelt mit Phrasen die Forderungen der
Arbeiter auSzuschalten .

Zum Schluß seiner Rede richtete Rooscvelt
einen pathetischen Gruß an Churchill und
Stalin , mit denen zusammen er bas Jahr 1948
siegreich gestalten wolle . Eineinhalb Millionen
Soldaten hätten ' die USA . bereits nach Ueber-
see eingeschifft lMarshall nannte noch vor zehn
Tagen eine Million ) , die für den Sieg kämp¬
fen werben. Roosevelt wird dabei von ameri¬
kanischen Müttern wohl an das Versprechen
erinnert werden, daS er vor seiner letzten
Wahl gegeben hatte, nämlich dafür zu sorgen ,
daß kein Sohn einer amerikanischen Mutter je
außerhalb des amerikanischen VodenS werbe
kämpfen müffen . Schließlich kündigt « Roosevelt
an, daß im Jahre 1943 auch die Invasion
in Europa im Vordergrund der Erörte¬
rungen stehen werde, daß er aber noch nicht
sagen könne , wo und wie diese stattfinden
solle. In diesem Punkte können wir Roosevelt
nur an die Worte deS Führers erinnern , daß
Europa für den entsprechenden Empfang sor¬
gen wird , daß also wohl wir genau wissen,
wie die Gegenwirkung gegen diese JnvasionS -
pläne sein wird.

AlleS i» allem stellt also Me Rebe eine
B estätigung der militärischeu
Niederlagen der Engländer und Amerika,
ner im Fahre 1943 dar , ohne daß Roosevelt
seinen Völkern irgendwelche konkrete Tat¬
sachen Mitteilen könnte, die zu dem Optimis¬
mus berechtigten, den er auf Grund ber üb¬
lichen phantastischen Produktionszahlen vorzu¬
täuschen bestrebt war . Jedenfalls scheint eS
außerordentlich fraglich , ob sich Roosevelt mit
dieser Rede jene günstige Atmosphäre für die
beginnende Kongreßberatung schaffen konnte ,
die er zur Durchsetzung feiner weiteren -Macht¬
ansprüche benötigt.

zerpflückt mit diesen Vorhaltungen die hächst
geläufigen BeruhiaunaSmittel der eualischen
Agitation.

Angesichts deS Anwachsens der deutsche» tt *
Boot-Flotte fordert Lord Winster. es müßten
vor allem mehr Flugzeuge modernsten TvpS
der Marine - und Küstenflieaerei zur Verfü¬
gung gestellt werden ./und zwar soforr. ehe der
deutsche U -Boot -Bau derartig gesteigert wirb,
daß die Gefahr von dieser Seite größeren
Einsatz an Luftstreitkräften erforderlich macht,
als wir uns leisten können ."

Schrei nach neuen Abwehrmethode»
Der „Manchester Guardian " macht in einer

redaktionellen Betrachtung den Beschluß der
englischen Regierung , „keine Tonnageoerluste
mehr bekanntzugeben" , für die Vernachlässi¬
gung der U-Boot-Gefahr durch die englische
Allgemeinheit verantwortlich. .^Keine Krieqs-
nachrichten , gute oder schlechte, können uns da .
von abhalten, der Regierung und uns selbst
zu sagen , daß wir zur See und nur zur See
den Krieg verlieren können ." Im Anti -U -Boot-
Komiiee fehle es an Vertretern der Marine -
Luftwaffe sowie der Küstcnsliegerei. von den
„vornehmsten technischen Genies der Welt".
wie . Smuts sie gefordert habe , ganz zu schwei -
gen. DaS Blatt schließt: die U - Boot-Gefahr sei
so ernst , daß alles getan werden müsse, um ihr
zu begegnem Man müsse sich fragen, ob dir
Admiralität mit ihrer allzu konservativen Ein-
stellung die gewaltige Bedeutung dieses Pro¬
blems uüd der Luftwaffe für die Seekriegflih-
rung richtig erkannt habe . ..Auf die eine oder
die andere Weise müssen Regierung . Admirali¬
tät und Luftfahrtministerium »u neuen und
wirklich durchschlagenden Methoden ms Ueber-
Windung der U-Boote gelangen."

Das grötzte Schlachtfeld
Neutrale Beobachter in London bestätigen ,

daß in der Tat das U - Boot - Problem
jetzt von allen als das ernsteste be¬
trachtet werde.

Der Londoner Nachrichtendienst vom Freitag
betonte in einer Uebersicht über die Kriegs¬
lage. man dürfe Deutschland unter keinen Um¬
ständen unterschätzen . „Deutschland weiß , daß
es als Trumpfkarte noch die U-Boote hat, und
die militärischen Sachverständigen in Europa
wissen das gleiche. Wir sprechen wenig von der
Schlacht « m die Meere, wir denken zu wenig
an sie , weil der Seekrieg ein stiller Krieg ist .
die Schlacht um den Atlantik ist jedoch das
größte Schlachtfeld der Welt."

muß , sind Faktoren , die erst die von amerika¬
nischer Seite vorliegende Aeußerung, mau
habe sich den Feldzugsverlauf in
Nordasrika doch anders gedacht , in
ihrem richtigen Sinne begreifen lassen. Diese
Schwierigkeiten aber, die zusammen mit den
anderen Kriegsaufgaben , wie etwa den Ope¬
rationen im Pazifik, Amerikas ganze Kraft
beanspruchen , traten in Erscheinung , bevor noch
bas amerikanische Gros in Nordasrika Feind¬
berührung hatte.

So ist der gesamte Verlauf dieser vorberei¬
tenden Phase in Tunesien für dte Achsenmächte
nicht ungünstig, bei gleichzeitig vorhandenen
Möglichkeiten , den Feind im wahren Sinn deS
Wortes zur See und zu Lande in eine afrika¬
nische Sackgasse hinein zu operieren. Wollte
man die gegenwärtige Lage im norbwestasrika-
nischen Raum schlagwortartig verdeutlichen , so
könnte >man wohl das italienische Sprichwort
anführen , daß sich auf der Feinbseite die Ent¬
wicklung noch „in aUo mare “ sauf hoher See)
oder , sinngemäß , in unbestimmter Zukunft be¬
fände : man könnte eS mit um so größerer Be¬
rechtigung tun , alS wirklich , dank der „Schlacht
der Schlachten " auf den Meeren , ber Erfolg
der „Schlacht um Tunesien" zum wesentlichen
Teil auf hoher See liegt.

Neujahrsparade vor dem Tenno
* Tokio , 8. Jan . Auf dem Tokioter Trup¬

penübungsplatz Noyogi fand am Freitagvor¬
mittag vor dem Tenno die traditionell« Neu-
jahrSparade statt , die Zeugnis ablegte von der
Stärke und Schlagkraft der japanischen Wehr¬
macht.

Ausgewählte Formationen aller Waffengat¬
tungen , und zwar in erster Linie motorisierte
Einheiten , waren bereits in den frühen Mor¬
genstunden unter dem Befehl von General
Nakamira auf dem Paradeplatz ausmarschiert.
Gegen 19 Uhr erschien der Tenno in der Uni¬
form eines GroßmarschallS , begleitet von den
Hofbeamten, auf dem Paradefeld , wo er von
den kaiserlichen Prinzen Takamatsu und Mi -
kasa in einer für dieses Ereignis besonders
errichteten Zevmoniehalle empfangen wurde.
Auf den Zuschauertribünen hatten über 1000
Würdenträger Platz genommen, an ihrer Spitze
Ministerpräsident T o j o.

Während des Vorbeimarsches, den der Tenno
erstmals auf feinem neuen Schimmel Aazusuki
abnahm, erschienen über dem Platz einige 100
Bomber und Jäger . Dem militärischen Schau¬
spiel wohnten rund 100 000 Zuschauer aller Be-
völkerungSschtchten bei . die mit Stolz und
Freude dem Vorbeimarsch folgten. Auf beson¬
dere Einladung der Regierung waren mehrere
Tausend Arbeiter ber japanischen Rüstungs¬
industrie auS allen Teilen des Sandes zur Pa .
rade nach Tokio gekommen . Besonderes In¬
teresse fanden die modernen Waffen, wie Pan¬
zerwagen der verschieieusten Typen und schwere
Artillerie .

»Die Zeit arbeitet auch für Japan *
* Genf» 8. Jan . In einer Rede in Phila¬

delphia erklärte der frühere USA .-Botschafter
in Tokio , Joseph G r e w . dessen Warnungen
Roosevelt bisher stets leichtsinnig tu den Wind
schlua:

.Die Zeit ist die gefährlichste Walle, die wir
Japan geben können . Wenn diese Waffe nicht
aus Japans Hand geschlagen werben kann,
wenn die Vereinigten Staaten nickt mehr lei¬
sten als Japan aufzubalten. dann kann Ja -
pa » wirklich unbesiegbar werben.
Ein Abnützungskrieg gegen Japan kann keine
Entscheidung bringen , weil Japan alle Ele¬
mente der Autarkie besitzt . DaS Japan , gegen
daS heute die Nordamerikaner kämpfen , ist ein
gewaltiges, reiches und mächtiges Land . Im
Umkreis feiner Eroberungen bat Japan alles,
wag eine Großmacht braucht . Wenn wir also
nur seinen Vormarsch aulbalten wollen, würde
eS unermeßlich stark bleiben. Wir müffen nicht
nur Deutschland , sondern auch Japan die Zeit
verweigern. Wenn wir einen Tag in diesem
Kriege gegen beide Enden der Achse verlieren ,würde das so schlimm sein, als wenn wir ein
Schiff verlören !"

Der frühere iranische Ministerpräsident
auf offener Stratze getötet

* R o « , 8. Ja ». Der frühere iranische Mi-
»isterprästdeut Feroughi, der i« einer Kutsche
durch Teheran fuhr, wurde, wie die »Tribun«"
aus Ankara meldet» von der Menge erkannt,«nd, ehe die Garde dazwischen trete« kouute,
a e t S t e t. Feroughi hatte den englisch-iranisch-
sowjetischen Pakt «nterzeichuet. Der Leichnam
wurde tu einem Trauerzug durch die Stadt ge¬fahren. Die Bevölkerung wurde durch Einsatz
von englische« und amerikanischen Panzern ge»
zwange », au dem Trauerzug teilzuuehmeu .

Hafen von Bone erneut bombardiert
* Rom, 8. Jan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Freitag meldet:
Abteilungen der italienischen Luftwaffe er¬

neuerten die Bombardierung deS HafenS von
Bone und griffen mit deutschen Abteilungen
Fahrzeugkolonnen an. Ueber 50 dieser Fahr¬
zeuge wurden in wiederholten Tiefflug¬
angriffen bewegungsunfähig geschossen und
zahlreiche andere beschädigt. Fünf feindliche Jä -
ger wurden in den Luftkämpseu des Tages ab-
geschoffen .

Viermotorige nordamerikanksche Bomber
warfen gestern zahlreiche Sprengbomben auf
daS Hafengebiet und den Stadtkern von Pa¬
lermo ab . Zahlreiche Privatgebäude wurden
zum Einsturz gebracht . Die bis jetzt unter der
Bevölkerung festgestellten Verluste betrugen 40
Tote und 263 Verwundete.

Reue stenographische Weltbestleistung
* Bayreuth, 8 . Jan . Der bekannte deutsche

Meisterstenograph Georg Paucker . zur Zeit
Oberleutnant bei der Wehrmacht , wies ge¬
legentlich eines Lehrganges des ReichSverban -
deS deutscher Preffestenographen und der Deut¬
schen Stenographenschaft in Bayreuth im HauS
der Stenografie neue überragende stenografische
Höchstleistungen nach, wie sie bisher unter den¬
selben Bedingungen noch nirgends erzielt wor¬
den sind .

Er schrieb an drei aufeinanderfolgenden Ta -
gen unter schärfster Kontrolle eines Prüfungs¬
ausschusses der Deutschen Stenografenschaft
unter der Leitung des Direktors des deutschen
und internationalen Instituts für Stenografie
und Maschinenschreiben , Max Bai er , des
Reichsverbandes deutscher Preffestenograsen
und der Fachgruppe Berhandlungsstenografen
der Deutschen Stenographenschaft zehn Minu¬
te» je 400 Silben , fünf Minuten je 440 Silben
und drei Minuten je 480 Gilben. Alle Ansage»
übertrug er m kürzester Zeit einwandfrei.

Rd. Berlin , 8. Jan . Am Donnerstagabend
hat Roosevelt seine sowohl in den USA . wie
in England mit großer Spannung erwartete
Rede vor dem neuen 78. Kongreß aebalten. von
der sich insbesondere di : Amerikaner Antwor¬
ten auf die wichtigsten Fragen erwarteten , die
seit Wochen und Monaten die Erregung der
öffentlichen Meinung oft bis zur Siedehitze
steigerten . Fragen militärischer, wirtschaftlicher
und politischer Natur , wobei man nicht zuletzt
eine Aussprache über den bitteren internen
Kampf zwischen den beiden angloamerikanischen
Bundesgenossen erwartete . Bereits durch die
Veröffentlichung des Weißbuches ließ aber
Roosevelt erkennen, baß er den Kongreß nur
mit gemischten Gefühlen betreten könne . Er
versuchte sich vorher von der Auslösung dieses
Krieges reinzuwaschen , da ihm offenbar klar
war . daß der Kongreß Rechenschaft fordern
werde . Aus diesem angekündiatcn Rechen¬
schaftsbericht ist nun wirklich nichts geworden.Die Rede löste in den USA . und in den be¬
freundeten Staaten einen so peinlichen Ein¬
druck aus . daß die englische Donnerstagfrüh -
Preffe sie nur im Hintergründe behandelt nnd
offenbar schon von der Tatsache enttäuscht ist .daß Roosevelt keinerlei klärende Worte fürdas so angespannte englisch- amerikanische Ver¬
hältnis fand .
Mit einem Fälschungsversnch angefangen -

Zn Beginn der Rede gab Roosevelt einen
Abriß der militärischen Ereignisse , wobei er
nicht etwa den Pazifik, sondern die O st f r o n t
als den HauptkriegSschauplatz be-
zeichnete : „Bei weitem die größte und wich¬
tigste Entwicklung deS ganzen weltweiten stra .
tegischen Systems von 1943 sind die Ereignisse
au der langen Front in Sowfetrußland . die
Verteidigung von Stalingrad und dann die
Offensive der sowjetruffischen .Armeen an ver¬
schiedenen Fronten ." Roosevelt sagt zwar nicht,
daß sich auch nach deutscher Ansicht an der Ost¬
front im Jahre 1942 große Ereignisse vollzogen
haben , daß in einer gigantischen Offensive die
deutschen nnd verbündeten Truppen die wirt¬
schaftlich wichtigsten Teile der Sowjetunion be¬
setzt haben , daß sie dadurch nicht nur die nah-
rungspolitische Autarkie des ganzen euro¬
päischen Kontinentes für die Zukunft sicher-
gestellt . sondern auch daS Krieasvotential au¬
ßerordentlich vermehrt haben. Rooftvelt glaubt
also in den neuen Versuchen der Sowjetunion ,in einer Winteroffensive Einzelerfvlge zu er¬
ringen . einen Sieg der gesamten Kriegführung
der vereinigten Nationen zu sehe ».
Beschönigung der Pazifik-Verluste

Dieser einleitende FälschunaSversuch ist kenn¬
zeichnend für die weiteren Ausführungen
RooseveliS zur militärischen Lage . Im Pazt -
f i k bezetchnete Roosevelt eS als „Selbstver¬
ständlichkeit" , daß daS Jahr 1942 die Engländer
-und Amerikaner im Rückzüge sah . Die Zeit
einer defensiven Haltung >m Pazifik sei not¬
wendig gewesen , gebe aber jetzt zu Ende , und
eS sei da » Ziel , die Japaner nunmehr zum
Kampfe zu zwingen. Der Kongreß wird sich
aber daran erinnern , baß die maßgebendsten
amerikanischen Politiker vor Kriegsausbruch
die Japaner nicht nur in einem Jahre , son¬
dern in 90 Tage» Niederschlagen wollten. Um
diese militärische Katastrophe zu beschönigen,
faselte Roosevelt von ungeheuren Verlusten
der Javaner , die beute bereits so geschwächt
seien, baß nunmehr amerikanischerseitö die Of¬
fensive unter viel günstigeren Vorzeichen auf-
geuommeu werden könnte . Die Konareß-
abgeorbneten werden selbst darüber nur lächeln
können , da sich die Oeffentlichkeit gerade mit
den Aeußerungen des früheren USA .-Boi-
schasters in Tokio . Grew , beschäftigt, der auf
Grund sachlicher Kenntnisse feststellt, daß Ja¬
pan nach dem Ende deS ersten KriegSjahres
ungleich stärker dastebe alS zu Beginn deS
Krieges. Schließlich ist es auch den Laien nicht
unbekannt, daß Japan im Lause des Jahres
1942 die wichtigsten Rohstoffgebiete in Fernost
erobert hat und sie bereits i» großem AuS-

* Paris , 8. Jan . Nach bei der Agentur OFJ .
aus Tanger vorliegenden Meldungen sind der
Name und die Persönlichkeit deS Darlan -Mör -
berS nunmehr bekannt. Danach bediente sich
derbrittscheGeheimdienst eines zwan¬
zigjährigen Studenten namens Bonnier de
la Chapelle als Werkzeug , dessen Mutter
Jüdin ist.

Wie der „Petit Parifien " dazu ergänzend aus
Vichy erfährt , wohnte die Familie des Mör¬
ders in Algier. Der Vater , ber eine Jüdin
heiratete, ist Sportberichterstatter . Sein zwei¬
ter Sohn studiert ebenso wie der Attentäter in
Algier. Alle drei waren al» Gaullisten
bekannt uno die ganze Familie war mehrmals
unter polizeiliche Ueberwachung gestellt wor¬
ben . In ihrer Wohnung wurden unter dem
französischen Regime mehrmals polizeiliche
Haussuchungen durchgeführt.

Der „Petit Parifien " stellt zur Jbentisizie -
rung des Mörders fest : „Es ist klar , daß der
Mörder nicht aus eigenem Antrieb
gehandelt hat, ebensowenig wie de Gaulle
einen derartigen Ueberfall ohne Zustimmung
seiner englischen Auftraggeber erteilen konnte .
Da der Mord in der Auffassung der us.-ameri-
kanischen Oeffentlichkeit von der Beteili¬
gung Londons nickt zu trennen war ,
so konnte er in den USA . letzten Endes nur als
einen Amerika durch seinen Verbündeten an¬
getanen Schimpf betrachtet werben ." Diese Er¬
klärung , so meint abschließend daS Blatt , werde
bekräftigt durch die Tatsache , daß der Name
deS Mörders nur infolge einerJndiskretion be¬
kannt geworden sei. Die Erklärung lasse auch
die seit DarlanS Ermordung von G i r a u d -zu
seiner Sicherheit ergriffenen Maßnahmen so¬
wie sein Widerstreben, dte eingekerkerten
Ganllisten freizulassen » um so verständlicher
erscheinen.

Man versteht immer noch nicht, bemerkt der
Korrespondent des „Petit Parifien ", aus wel¬
chem „wichtigen militärischen Grunde" der
Name des Mörders bisher geheimgehalten
wurde. Nach Ansicht ber us.-amerikanischen
Kreise i« Tanger sei die Geheimhaltung &e»

maße brr Kriegswirtschaft dienstbar machen
kann .
Der übliche Zahlenbluff

Ebenso unsachlich und phantäsievoll gestal¬
teten sich die Erörterungen Roosevelts über
die Produktionskapazität der USA .-Jndustrie .
Wie schon vor Monaten nannte ber Präsident
wieder astronomische Zahlen von Flugzeugen,
die den Himmel der Welt verfinstern sollen ,von Tanks , die die Fabriken am laufenden
Band nach Belieben auöspien. Roosevelt be¬
wahrte aber bezeichnenderweise größte Zurück¬
haltung über die brennendste Frage , nämlich
über die Schiffsproduktion. Gerade die Tat¬
sache, das die Massenproduktion in den Ver¬
einigten Staaten nur bann einen Sinn und
militärischen Wert haben kann, wenn das
produzierte Kriegsmaterial aus die übersee¬
ischen Kriegsschauplätze geschafft werden kann,
hat in den NSA . das U - Boot - Problem
zur ersten Gefahr der Kriegfüh¬
rung werden lassen. DaS Schweigen Roofe-
veltS wird nun als Bestätigung dafür ausge¬
nommen werden müssen, baß der militärische
Gehirntrust des Weißen Hauses ebenso wie
die englischen Sachverständigen keinerlei wirk,
same Mittel zur Verfügung haben , um dieses
Gespenst zu bannen.
Phrasen statt Programme

Bilden so schon die militärischen Ausfüh¬
rungen Roosevelts ein getreues Abbild der
Niederlagen von 1943, so sind die innenpoliti¬
schen Teile ber Rede wohl keineswegs geeig¬
net. die vom Weißen Haus gewünschte Klärung
herbeizuführen. Roosevelt muß den Amerika¬
nern Voraussagen, daß sie im Jahre 1943 den
Riemeu werden euger schnallen
müssen und sie zweifellos,chie Vaterlands¬
liebe höher stellen werden als ihren Appetit".
Die Einschränkungen begründete der Präsi¬
dent etwa nicht mit dem steigenden Mangel an
Schiffen , sondern mit der Ausrede, „es müßten
ungeheure Mengen von Nahrungsmitteln
außer Landes geschafft werden. Sicher nicht in
die von den Amerikanern besetzte» Gebiete in
Afrika und in Nahost , wo dte USA .-Behörden
die Lebensmittellager der Bevölkerung be¬
schlagnahmen lassen, die dadurch der Hungers¬
not «usgeliefert sind.

H. W. Stockholm. 8. Jan. Der deutsche U-
Boot-Feldzug, der still und unaufhaltsam wet.
tergeht, abseits Rooseveltscher oder sowjetischer
Prahlereien . absettS wechselvoller Landkämvfe .
aber entscheidend für die Möglichkeiten der
Seemächte zur Versorgung rhrer überall ver¬
streuten Armeen, ihrer Heimatkontinaente und
ihrer Verbündeten , ist inmitten der englischen
Unsicherheit und Unzufriedenheit mtt der all¬
gemeinen Kriegslage immer wieder Gegen¬
stand sehr sorgenvoller Londoner Betrachtun¬
gen. Den neueste» Anstoß gibt eine Zuschrift
des Labour - Marinesachverständigen Lord
Winster an den „Manchester Guardian ".
Darin heißt eS. gut unterrichtete Beobachter
hätten ein unbehagliches Gefühl, als ob die
BedeutungderU - Boot - Gefahrvon
der englischen Kriegführung nicht
ausreichend erkaunr werbe . Lord Win¬
ster behauptet, Deutschlands gesamte U-Boot-
Flotte sei bereits im Sommer doppelt so grob
gewesen wie ihre Höchststärke während des
ganzen vorigen Krieges . Es bestehe kein An¬
laß zu ber Annahme, daß der Feind irgendwie
Mangel an Motoren . Instrumenten oder Re¬
serveteilen leide . Deutschland sckeine technisch
das Problem der Maffenhcrstelluna von U«
Booten durchaus gelöst und die U-Boot-Kon-
struktion in den Mittelpunkt seiner KriegS-
erzeugung gerückt zu haben. LS >ci auch vor
der Auffassung zu warnen , als ob die Ausbjl-
düng neuer Besatzungen in Deutschland große
Schwierigkeiten bereiten könne. Lord Winster

schloffen worben, um die verhängnisvolle Wir¬
kung zu vermeiden, die die Bekanntgabe des
Namens kurz vor dem Zusammentritt deS
USA .-KongreffeS auf die öffentliche Meinung
ber Vereinigten Staaten unfehlbar auSgeübt
hätte.

Damit ist ein neuer politischer Mord aufge¬
klärt , der auf Englands Schulökonto
fällt. In raffinierter Weise hat ber Secret
Service wieder einmal den Mörder dort ge¬
dungen, wo er am leichtesten zu finden war.
Ein politisch verhetzter junger Mensch, geistig
verhaftet im Judentum , wurde das Werkzeug .
Nichts aber kann den wahren Schuldigen —
England — verbergen, das nie davor zurück¬
geschreckt ist , sich durch gemeinen Meuchelmord
aus einer Verlegenheit zu helfen.

* Bukarest, 8. Jan . Am Donnerstag brachten
Professor Mihai Antonescu . der stellvertretende
Ministerpräsident, die Mitglieder der Regie¬
rung und ber Chef des Generalstabes dem
Conducator Marschall AntoneScu ihre
Glückwünsche zum Namenstage bar.

In einer Rebe, die Professor Mihai Anto-
nescu hielt, betont er, daß die Verhältnisse, un¬
ter denen Rumänien jetzt lebt und die heiligen
Opfer der rumänischen Armee eS nicht zu¬
liebe», baß dieses Fest mit den sonst üblichen
Ansprachen und Zeremonie» gefeiert wird.

In den Augen der Regterungsmitglieder und
deS Chefs des Generalstabes sei ber Marschall
ein einfacher rumänischer Mann , der wie alle
anderen Rumänen sich der großen Verantwor¬
tung bewußt sei , die dem einzelnen in einer
der schwersten Schicksalsstunden ber rumä¬
nischen Geschichte auferlegt ist . Alle , angefangen
vom Gelehrten und Denker bis zum Bauern ,
begreifen sie die historische Sendung des Mar¬
schalls und alle folge » ihm im Kampf um den

Frieden , die Ehre und das Land ber Vorfah¬
ren , sowie für die Zukunft , die Würde, di« Ge¬
rechtigkeit und die Freiheit .

Marschall Antonescu hob in seiner Ant¬
wort hervor , daß er dadurch , daß er seine Pflicht
erfüllte, die Freiheit und die Zukunft des ru¬
mänischen Volkes gesichert habe . »Lfch bin der
festen Ucberzeugung, daß wir auS diesem
Kampf nicht als die Unterlegenen hervorgehcn
können . DaS Volk kämpft nicht nur für seine
eigene Sache , sondern auch für die Kultur , und
da eS opferwillig ist , kann es nicht untergeben.
Die Arbeit , die -wir allen zur Pflicht machen,
und die Ausdauer können uuS nur auf den
Weg des Ruhmes führen . Seid überzeugt, baß
ich erst dann den Kampf aufgebe , wenn man
über meine Leiche htnwegschreitet ."

Der Marschall bankte mtt herzlichen Worten
Professor Antonescu und den Regterungsmit -
gliebern für die uneigennützige Mitarbeit , daS
bewiesene Verständnis und die Bemühungen,
Sie die Erfolge ber Vergangenhett «nd Gegen¬
wart möglich wachte«,

Darlans Mörder ein Halbjude und Gaullift
Das Werkzeug des Secret Service — Ein Amerika angetaner Schimpf

dlnit$ giifaqi :
Generalmajor z. B . K. von BkS -

marck , bis 81. Juli 1943 Kommandeur deS
Wehrbezirks Potsdam 3, ist in Potsdam im 63.
Lebensjahr gestorben .

In Jena verzeichneten am Donnerstag
12 Uhr 18 Minuten 8 Sekunden MEZ . die In¬
strumente der Reichsanstalt für Erdbebenfor¬
schung ein stärkeres Erdbeben mit 1850 Kilo¬
meter Herbentfernung . Als Herdlage kommt
wiederum eines der in der letzten Zeit wieder¬
holt genannten Schüttergebiete Anatoliens
in Frage .

34 englische Schiffbrüchige trafen tu
Lissabon ein, die zur Besatzung ber folgenden
durch deutsche U -Boote versenkten Schiffe ge¬
hörten : „Tasmania "

(4460 BRT .) , „Hopecastle "
(5178 BRT .) , „Baron Bernon " (8643 BRT .) ,
„Wolsenb ", „Empire Franklin ", „Slanimau "
und „Cortnaldo" (7181 BRT .).

Japanische Bombenflugzeuge de-
legten wieder feindliche Flugplätze nnd mili¬
tärische Anlagen bei Tsckittagona und vernich¬
teten mehrere feindliche Flugzeuge. Sieben ja¬
panische Flugzeugen werden vermißt . Durch
diese ständigen Angriffe werden die Pläne deS
Feindes bezüglich einer Rückeroberuua der
Burmastrabe zunichte gemacht.

Die westafrikanische Kakaoerreu -
gm na wurde im Verlauf ber letzten Jahre
zu sehr schlechten Preisen von der englischen
Regierung aufgekauft, mußte aber infolge deS
Schiffsraummangels an Ort und Stelle ver¬
nichtet werden. Jetzt versucht die englische Re¬
gierung nach einer Meldung der .Times" den
Kakao zu verarbeiten und Absatzmärkte für
Kakaoseife in Afrika zu entwickeln.

Die Einwohner der marokkani¬
schen Städte flüchten weiterhin in daS In¬
nere des Landes, mm sich sowohl den Miß¬
handlungen und Verfolgungen durch die Be-
satzungsbehörden als auch den RekrutierunaS .
befehlen der französischen Kommandoftelleu ,»
entziehen.

Starke SchiffSkonzeutratione »
auf dem Jangtfekiang wurden von ja¬
panischen Fliegern mit Erfolg angegriffen. 18
Schiffe , mit Munition und Waffen
wurden versenkt . Die feindliche Schifft
dem Jangtfekiang liegt unter ständigem Bom¬
bardement und erleidet starke Verluste.

beladen,
»hrt auf

Der kanadische Premierminister
gab einer Reutermeldung aus Ottawa zufolge ,am Freitag bekannt, daß L . D . Wilgreß Ka¬
nada in der Sowjetunion vertreten wirb. Die
Meldung gab außerdem weitere Ernennungen
für die neue Vertretung in Moskau bekannt.

„USA . - Kontrollstationen zur
Ueberwachung der Produktion " sol¬
len in verschiedenen südamerikanischen Re¬
publiken, insbesondere im Bergbau, errichtet
werden. Wie auS Washington weiter gemeldet
wirb , sollen die Kontrollstationen zunächst in
Bolivien , Brasilien , Peru und Mexiko gebil¬
det werde».

Oer Führer
empfing den bulgarischen KriegSminlster

* A « S dem Führe rhauptqnartier ,
8. Ja ». Der zu einer längeren Bestchtignugs-
reife in Deutschland weilende bulgarische
Kriegsminifter Generalleutnant R i ch o f s
wurde aus diesem Anlaß auch vom Führer
in seinem Hauptquartier empfange».

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. 8 erli « , 8. Ja «. Der Führer ver¬

lieh das Ritterkreuz des Eiserue» SreuzeS a»
Generalmajor Eduard Metz ,

Kommandeur einer Panzer-Division,
Hanptmanu Christian König ,

Bataillonsführer in einem « ot. Grenadier-
Regiment,

Leutnant Georg Köhler ,
Zugführer i» einem Panzer-Grenadier»
Regiment,

Unteroffizier Horst Ra » mau » ,
Geschützführer i« einer Sturmgeschütz-Ah-
teiluug.

Nene Ritterkreuzträger der Luftwaffe
DNB . Berlin , 8. Ja ». Der Führer ver¬

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring, daS Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes a«

Hanptmanu Hauser ,
Staffelkapitän in eine« Kampfgeschwaders

Leutnant Kirschner »
Stasfelführer i» einem Jagdgeschwader.

Hauptmann Hellmuth Hauser » <nri
24. Febr . 1916 als Sohu eines Kaufmanns in
Berlin geboren, zerstörte 16 Lokomotiven , 88
Eisenbahnwagen, über 100 LKW . und 20 Flug¬
zeuge am Boden, vernichtete 10 Panzer , setzte
20 Batteriestellungen außer Gefecht und schoß
mit seiner Besatzung im Luftkamps sechs Flug¬
zeuge ab.

Leutnant Joachim Kirschner , am 7. Jnnk
1920 in Rabebeul geboren, hat sich im Kampf
gegen England und die Sowjetunion als Jagd¬
flieger hervorragend bewährt und in harten
Luftkämpfen 51 Flugzeuge abgeschoffen. Außer¬
dem zeichnete er sich durch kühn durchgeführte
Jagdbomber - und Tiefangriffe auf Erdziele
aller Art auS.

Keine Nachfragen nach Ausführnn-
der Ferngespräche mehr

* Berlin , 8. Jan . DaS Reichspostministerinut
hat zur Aufrechterhaltung der Betriebssicher¬
heit deS JernbiensteS und zur Erleichterung
seiner glatten Abwicklung ungeordnet, daß
fortan nachträgliche Anfragen der Fernsprech¬
teilnehmer nach der AussührungSzeit eines
angemeldeten Ferngespräches nicht mehr ent¬
gegenzunehmen sind. Ferner sollen Wünsche
nach Mitteilung der Gesprächsgebühr im An¬
schluß an ein Ferngespräch nur noch erfüllt
werden, wenn sie bei der Anmeldung deS Ge¬
spräches vorgebracht werben. Bei nachträglichen
Anträgen wird den Anfragenben anheimgestellt,
sich nach einer bestimmten Frist an die Feru -
sprechrechnungSstelle zu wenden.

Heute auf Sette 5
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Wad« am „Golf du Lion“
Deutsche Soldaten an Frankreichs Südknste — Die „europäische Mauer“ ohne Lücke

Ton Kriegsberichter / » eben Stktirmtm
PK. Tagelang schon wetzt - er Mistral von

teu Bergen. Trotz - es klaren, blauen Him¬
mels und - eS Sonnenscheins ist es empfin- lich^ lt. Die vorne an - er Küste stebenöen Wach¬
posten haben ihre Uebermäntel anaezogen, um
iegen - en eisigen Win- geschützt zu sein^ Ruhig
leben sie auf und ab : unabläffia beobachtend
NU» auf je- es Geräusch hörend. Aber nur - ie
Brandung - es dunkelblauglänzenden Meeres,
o»f dem fetzt weiße Schaumkronen stehen, un¬
tabricht die Ruhe. Wenn einmal Motorenlärm
oufdröhnt , dann sind es deutsche Jäger oder
Aufklärer , die Kurs auf See nehmen. Srlbrig
Etzern die Flugzeuge im Sonnenlicht bis sie
tach Sekunden irgendwo am Horizont wieder
verschwunden sind .

In den Batteriestellungen, die wie ein Lich -
ta Band sich längs der französischen Mittel-
taerküste ziehen , sind alle wichtigen Teile der« «schütze — vor allem natürlich der Ber-
Mutz — mit dichtschließenden Plane » abge¬tan . Denn teber Windstoß trägt neue, dicke
Staubwolken heran , die alles mit einer feinen
^ »ndfchicht überziehen. Während dre Flua -
taldeposte« wachen, sind die übrigen Männer
Iiftig an der Arbeit, die neuaufgeschlaaenen
Zaracken fertig einzurichten. Nach Le» ersten
Wochen der Improvisation , wo die Kanoniere
tatst »och in Zelten oder in nabegelegeneu
Scheunen und Schuppen lagern mußten, sindta Stellungen jetzt soweit ausgebaut . daß sie
?tcht nur allen taktischen Forderungen ent¬
brechen. sondern auch den Soldaten selbst bes»
tan und bequemere-Unterkunft geben.
^ Artillerie gespickte Felsen

Stlcf in die Erde sind die Baracken gesenkt
tarden : nur die Dächer schauen etwas heraus .
*»d auch sie find so getarnt , daß man sie auS
dir Luft von der sie umgebenden Landschaft
*tcht unterscheide » kann. Genau so gut getarnt
p>rd die Geschütze, die schulterhohe Sandsack -
tatwallnugen oder breite Erdausschüttunaen
tageben . feindlichen Aufklärern würde sich
ouhtS als Felsen. Sand und die spärliche Beae-
Mon dieses Küstenstrichs darbieten. Auch die
Mrfsten Kameraobjektive könnten unter den
Tarnnetzen nicht die riesigen Geschütze ent¬
decken.
, Ueberall dort , wo die steil ins Meer vor-
dringeude Küste schon jedem Angreifer fast
unüberwindliche Schwierigkeiten in den Weg
?ellt , brauchen die Jnfanteriestützpunkt« nicht
übermäßig stark befestigt zu sein. Die Natur
Aacht hier die Berteidiauna leicht. Rund um

Hafenstädte herum und in den flachen Land -
»richen aber sind ungeheuer starke Kräfte kon -
tatriert worden, die jederzeit ihre zusammen -
?kballte Schlagkraft dem feind entaeaeuwerfen
!°nnen. Dahinter stehen Reserven, die leicht
pkweglich, sofort da angesetzt werben können .

es die Lage erfordern sollte.
^ für de» Reisenden, der durch die Berg« der
Provence oder der Languedoc fährt, ist die
^törke der deutschen Berteidiaunasfront viel¬
tacht gar nicht so ins Auge fallend . Zwar sieht

er anf den breiten Landstraßen, die sich in vie¬
len Windungen durch da- Land ziehen , mar¬
schierende Kolonnen, wohl begegnen rbm im¬
mer wieder motorisierte Abteilungen. Panzer
oder bespannte Truppenteile , doch der tiefere
Einblick in das Gefüge der deutschen Abwehr
muß ihm vcrschloffen bleibe». Die mit Artil¬
lerie gespickten Felsen. die unzähligen kleinen
Maschinengewehrstände . die zahllosen tiefgestaf »
feiten Stützpunkte im Hinterland bekommt er
nur selten zu Gesicht . Sie liegen abseits der
großen Hauptverkehrsstraßen nur über schmale
feldwege erreichbar.
Staate , die sich geborgen fühlen

Daß die großen Hafenstädte , deren Anlagen
auch heute voller Leben sind und in denen tag¬
täglich Schiffe ein- und auslausen , die ihre
Ladung hier löschen , stark verteidigt sind,
braucht man eigentlich gar nicht »u erwähnen.
Wer die deutsche» BerteidigungSwerke an au-
dere» Stellen des europäische» Kontinent- ge»
sehe» hat, weiß, wie mächtig alle Häfen ge¬
schützt sind. Aber auch scheinbar unbedeutende
Plätze, kleine Häfen, die niemals über eine
bescheidene Rolle als Sammelplatz von fischer»
booten und Schaluppen hinauSaekommen find,
hat die deutsche Wehrmacht stark belegt , Flak¬
artillerie , Grenadiere . Marineartillerie sind in
Stellung gegangen, um auch hier von vorne-
herein eine feindliche Annäherung unmöglich
zu machen.

Längst hat sich die Bevölkerung au die deut¬
schen Truppen gewöhnt. Schon fühle » sich die
Menschen — wenn auch meist uneinaestanden—
im Schutze der deutschen Waffen geborgen ge¬
gen alle abenteuerlichen JnvasionSversuche. die
nicht zuletzt über sie selbst und ihre familieu
Unglück und Verderben bringen würden.
Aufklärer über dem Mtttetmeer

Weiter zurück, nicht in unmittelbarer Nähe
des MeereS» liegen die flugplätze . von denen
auS Jäger und Aufklärer starten. Umgeben
von einem jederzeit feuerbereiten flakgürtel ,
der flugzeuge und Geräte vor überraschenden
Luftangriffen schützt, erstrecken sich die Plätze
über ein beträchtliches Gelände, fast pausenlos
geht der Betrieb auf de» feldfluaüäfen an der
Mittelmeerküste den ganzen Tag weiter. Saum
sind die flugzeuge der einen Rotte zurück»
gekommen , steigen schon die Kameraden eine»
audereu SchwarmS auf . Leun keinen Augen¬
blick darf das Meer unbeobachtet bleiben, im¬
mer müffen Maschinen bis weit in See hinaus
aufkläreu. Jede feindliche Annäherung würbe
lange vor Erreichen der Küste von ihnen er¬
kannt und gemeldet werden. Daun aber schlüge
die Stunde der Kampfflieger.

Oft konnte man früher in der feindlichen
Agitation hören, daß hier im Süden Frank -
reichS die ungeschützte flanke Europas fei. die
anzugreife» die meisten Chancen böte, da hier

m.' >

Set geringste Widerstand m erwarten frt. Seit¬
dem deutsche Soldaten von der Riviera diS
,« den Pyrenäen stehen, ist diese Illusion von
der «weichen Seite “ unseres KontinesitS auS
geträumt . Rund um de» «Golfe du Lion "' ist
tu verhältnismäßig kurzer Zeit ei» Abwevr-
system ausgebaut worden, das jeden Angriff im
Keime zu ersticken vermag.

Seltsame Kfndersfadf vor den Ioren Athens
Griechenlands soziale Probleme / Ton Maria Anne Granz-Athen

Bor den Toren Athens kiegt bl« Flücht»
kingssiadt Neu-Smyrna . Man muß von der
Endstation der Straßenbahn »och 10 Kilometer
laufen, denn das Taxi , das man früher ge¬
nommen hätte, ist nicht zu bezahlen. eS fei
denn, daß man daS wertvolle „psouri“ (Brot )
oder den begehrten Zucker als Dauschobjekt an-
bieten kann. Das Ziel ist di« merkwürdige
.Mnderstadt “, die die «Wiffenschaftliche Gesell¬
schaft zum Schutz und zur Entwicklung künst¬
licher Familien “ dort errichtet hat.Der umständliche Titel war es, der mich
aufmerksam werden ließ. Diese Gesellschaft
wandte sich an di« Bürger und bat um Decken
und Kleidungsstücke für ihre Schützlinge .
Künstliche Familien — was find daS hierzu¬
lande? Wir all« kennen die deutsche Familie
und wiffen, daß Partei und Staat sich dann
einschalten , wenn die Erziehungsaufgabe ge¬
fährdet oder Kinder ihrer Eltern beraubt
werden. Die großen Waisenhäuser nehmen
diese Kinder auf, die NSB . sorgt ftir die Un¬
terbringung der Jugendlichen, ausreichende
Aufsicht, die daS Gesetz bestellt und überwacht ,
schützt diese Kinder, vorhandene Werte werden
durch Vormundschaften verwaltet . Anders
hier, in einem Lande, daS zwar einen großen
Kinderreichtum besitzt und in dem die Kinder

Hier hat der Feind Einsicht
^ •nfc &Og and •ehaBbereM dwdt «neren di« Enentrigtr du Gelinde and arbeiten sieh uralter nach vorn .

(PK --Aufnahme : Kriegsberichter Muck, AtL, L )

wohlhabender Familie » in allem erdcnkkiche»
Luxus aufwachse», die beste» Erzieher und
Bonne» haben, in ausländischen Schulen und
Internaten groß werde», um da»» in de»
Schoß der Familie »urückzukehreu .

für di« armen Kinder sorgt hier niemand.
Wer mit offenen Augen durch die Straßen
geht , fragt sich, wann wohl diese Sinder in die
Schul« gehe«, wann st« lernen und spielen .
Man sieht sie nur mit zerrissenen und tausend¬
fach geflickte» Kleidern, ohne Schuhe und
Strümpfe , in der einen Hand einen Blechnapf ,der auS einer alten Konservenbüchse gemacht
ist, in der anderen den schmierigen Sack mit
den Zigaretten , die nun zum Tageskurs an-
geboten werden. Ohrenzerreißendes Geschrei
umfängt den harmlosen Paffanten. BengelS
von acht und neun Jahre » schachern und han¬deln und machen sich ihre Kundschaft mit der
gleichen List und Verschlagenheit gegenseitig
abspenstig , wie die Alten in de» Straßen des
Schwarzen Marktes . Beim Friseur walten
zwei Kinder ihres Amtes, kleine zierliche Mä¬
del , die bei uns den Schulranzen tragen wür¬
den : sie bedienen uns mit Aufmerksamkeft un-
großer Liebenswürdigkeit. Kinder stehen hin¬
ter den Kuchenbrettern auf der Straße . Andere
haben Schuhputzkästen , klein« Handwagen, sind
entweder selbständig oder haben einen finanz¬
kräftigen „Hintermann "'.

ES wurden im griechischen Volk warnende
Stimmen laut . Man bemüht sich — einstweilen
nur in kleinsten Gruppen — diesem Kinder¬
elend zu steuern. Denn daS geschlagen« Land ,in dem das ungesunde Konjunkturgeschrei der
Schwarzhändler sich mit dem Betteln - er Ar¬
men und Aermsten mischt, kann , weil eS ein¬
mal wieder aufbauen , auf - ie Jugend nicht
verzichten . Und so sind auch die „künstlichen
Familien "' zu betrachten, vielleicht der ori¬
ginellste Ansatzpunkt einer sozialen Reform.

Aerzte, Juristen und Erzieher haben sich die
rage vorgelegt, wo arme Kinder wohl am

esten aufgehoben sind. Waisenhäuser und Kin¬
derheime werden abgelehnt, weil jede persön¬
liche Atmosphäre fehle und einen Ersatz für daS
Elternhaus nicht biete. So ist man auf den Ge¬
danken gekommen , Kinder in Gruppen von acht
bis zehn in gutbeleumundete kinderlose Familien
zu geben . Es sind meist auSgesetzte und Findel¬
kinder, di« hier zusammenkommen: nicht selten
stellt man ein schreiendes Baby dem Vorsitzen¬
den dieser Gesellschaft einfach vorS Haus . Diese
Kinder werden dort wie im Elternhaus er¬
zogen , die Gesellschaft kommt für alle Unkosten
auf , liefert Lebensmittel und Kleidung in aus¬
reichender Menge. Di« Kinder werden auch

ärztlich überwacht, auch eine Volksschule ist ein¬
gerichtet worden.

Die erste Stadt , t» der rund 800 Kinder tat
über 20 „künstlichen“ Familien zusammenleben,
ist Nen-Smyrna bet Athen. Hier sind regel¬
mäßig „Damen der Gesellschaft“ zu finden, die
die Familien besuchen und überwachen . Man
trifft hier noch den Begriff der „Wohltätigkeit“
einer völlig überlebten Epoche, jener „Wohl¬
tätigkeit in Handschuhen“

, die zum Tages¬
ablauf gehört, wie der Teebesuch bei einer hoch-
gestellten Persönlichkeit und der Empfangstag
bei einem berühmten Mann , auf dem man sich
genau wie auf einer Premiere zeigen muß. Es
soll nichts verkleinert werden von den Be¬
mühungen, die hier angestellt werben, jedoch
kommt eine kleine Gruppe konventioneller
Menschen nicht an daS Uebel heran , wenn die
Hilfe für di« verwahrlosten Kinder nur als ge¬
sellschaftliche Veranstaltung und nicht alS
Pflicht dem Volke gegenüber empfunden wird.

Einer kern auf die Idee
rieh einen kleinen Verschlag fOr sein Kaninchen an
bauen . Heute ist fast jeder Batterieangehörige ein eit¬
riger Kaninchenzüchter geworden .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Vennemaoo . AH « XL)

NH Fänden
gegen Maschinenpistolen
PK. DaS Lebe» hängt tau Krieg« oftmals an

einem seidenen Faden. Dan » entscheidet eS sich ,
ob der Soldat in dieser Lage »och die Nerven-
fraft besitzt , kaltblütig rechnend die letzte Chance
zu erwägen oder ob er gelähmt von der Größe
der Gefahr sich dem Schicksal überläßt. Der
deutsche Kämpfer gibt sich nicht so schnell auf.
daS hat sich in diesem Krieg schon unzählige
Male gezeigt . Er weiß, daß er de» anderen
an Mut und Könne» überlegen ist. »ad sogar
i» Situationen , wo alles für ihn verloren
scheint, da wirst er dennoch seinen ganze» Mut
in die Waage deS Glücks und zwingt e» auf
feine Sette .

Ein Beispiel solch unerhörter Kaltblütigkeit,
bei der sie sich zuerst in aussichtsloser Lage be¬
fanden und daun doch als Sieger hervorgingen,
haben jetzt wieder vier deutsche Pioniere bet
den harte» Kämpfe» südwestlich Staliugrad
vollbracht .

Die Pioniere batten den Auftrag , tan Mor¬
gengrauen die vor den eigenen Gefechtsvor¬
posten gelegten Minen wieder oufzunehmen.
Sie buddelte» eifrig und waren ganz ihrer
Arbeit hingegeben, als plötzlich hinter einem
Hügel ein feindlicher Panzer auftauchte, der
aus allen Waffen feuernd auf sie zufuhr. Nir¬
gends bot dt« harte Steppenerde DeckunaS-
möglichkeit , und es blieb den so Ueberraschten
nichts anderes übrig als sich »u ergebe». Die
vier sowjetischen Panzermänner waren jeder
urtt einer Maschinenpistole bewaffnet und scho¬
ben die Pioniere auf ihren T W ja .

In diesem Augenblick spränge» der Ober-
geftette H. und der Panzerpionier M zwei
von den Bestien an die Gurgel und entwanden
ihnen die Maschinenpistole . Die anderen waren
von diesem Schneid so überrascht , daß sie ver¬
gaßen zu schieben, und diese Gelegenheit be¬
nutzten die zwei übrigen Pioniere , um auch
zum Angriff überzugehen. Es entstand ein
wtldeS Handgemenge, bei dem die deutschen
Fäuste so gründlich zuschlugen , daß sich die
Bolschewisten schließlich zur Flucht wandten.
Die Pioniere ließen sie laufen, aalt eS doch ,
so schnell wie möglich den Panzer zu sprengen,
denn wieder war verdächtiges Motorcngebrumm
zu hören. Da rollte auch schon wild feuernd
ein »weites sowjetisches Gtablunaetüm über
dre Höhe heran. Aber di« deutschen Pioniere
hatten bereits die Spreugladung augeleat und
liefen den eigenen Linien zu. Hinter ihnen
barst der T 84 mit dumpfem Knall und hoher
Feuersäule auseinander .

Zwar pfiffen den eben der Todesgefahr Ent-
ronnenen noch gehörig MG .-Garben um die
Obren , aber unverwundet erreichten sie die
eigenen Gefechtsvorposten .

Das Glück hatte den Muttgen dl- »um
Schluß beigestanden .

Kriegsberichter Helmut Carl

Ernst F. Löhndorff

LORIA
erlkonlichei Sittenbild

<S6 . Kortsetzmigj
,jährlich ein toller, buntet und reicher Karne¬
ol . bezahlt und ausgehalten von Menschen,

nicht einsehen können oder wollen : „Was
^°tt zusammenfügt, das soll der Mensch nicht^ ttlnen .“
. ŝieno ist ein fabelhaft intereffanteS Sodom
^ Gomorra für den Kenner, und das Leben
Cl*It hier täglich seine Dramen , die oft so
Mtbar oder auch so lächerlich sind , daß
ztate Hollywooöphantasie da mitkönnte. Aber

Publikum würde derart unmoralisch wahre
Atae nicht anschauen : es liebt das verzuckerte ,
vergoldete Laster mit Kirchenglocken im Hin-
j^Srund, weil es zu blind oder zu heuchlerisch
ö um einzusehen , wie furchtbar tragisch und
tanend das echte Leben gewöhnlich ist.

Eigentlich schade , denn Reno wäre für unS
^ »scheiks eine unerschöpfliche Fundgrube . . .

h-'ieußerlich ist natürlich alles mehr oder we-
in Ordnung , und was nicht in Ordnung

■ nennt man „malerische Romantik“ . .
tẑ n» , mir gefällt 's hier , weil es so etwas Ber¬
edtes mit Hollywood hat, und weil ich bei
h!taia bin . Wir wohnen in einer „Duöe
, »Nch « unweft der Stadt . Die früheren Man¬
kos haben nämlich herausgefunden , daß es
^ trauriges Geschäft ist , von einer Handvoll
^ "verhungerten Viehs in diesem sandigen,
Etagen und fast wafferlosen Gebiet zu leben.
$ haben daher hübsche Zimmer mit einem
htasort , der auch dem verwöhntesten Geschmack^ 4nung trägt , eingebaut, halten sich einen

guten französischen Koch, eine Privatbar mit
kleinem Tanzboden und etliche Boxe» voll
Reitpferde und Autos.

Das frühere Bunkhouse, das Quartier , in
dem die Cowboys wohnten, ist noch bewohnt,
aber diese Cowboys hüten kein Vieh mehr.
Sondern ihre Pflicht ist es ausschließlich —
gegen Bezahlung natürlich —» die auf ihre
Scheidung wartenden , meist gelbbeschwerten
Babtes und Goys spazieren zu reiten , ihnen
zu »eigen , wie man den Laffo schmeißt, und mit
ersteren häufig zu tanzen, kräftig zu flirten
und nächtliche, verbotene Spielhöllen zu be¬
suchen. Das sind die Cowboys von Reno, die
vor zwölf Jahren wirklich noch Männer unter
echten Männern in der weiten, weiten Gottes¬
natur waren und jetzt größtenteils affektierte
Scheiks geworden sind , die sich parfümiere«
und täglich rasiere», bestickte Reitstiefel und
seltsame Hemden tragen , mit besagte « Rett¬
stiefeln und in „Comboyuniform“ die neuesten
Tänze schwenken können und genau wiffen , wie
man ein verwöhntes New-Aorker Baby zu lie¬
ben hat.

Es ist schade um diese Jungen , schätze ich ,denn mit ihnen ist wieder ein gut Stück Tradi¬
tion und alter Sitte zum Teufel gegangen . . .

Gloria hat nach meiner Ankunft kein GraS
mehr unter ihren Schühchen wachsen lasten .
Sofort gingen wir zum Anwalt , in deffen
Wartezimmer die Leute so dicht wie Fliegen
auf einer Honigstulle saßen . Gloria hatte sich
hübsch zurechtgemacht , trug unauffälliges
Schwarz, war blaß gepudert, hatte sich über¬
nächtigte , vom Weinen blau umschattete Augen
gemalt und führte manchmal ein niedliches
Spitzentaschentüchlein an die Tränendrüsen ,
während Bruder Teddy männlich offen auf
virginifche Art sein« Meinung über Schwager
Jffy kundtat.

All das machte keinen Eindruck auf den Ge¬
setzeskundigen . Schätze, daß er das jeden Tag
zehnmal erlebt.

Als er aber die Photographie und das Nega¬

tiv erblickte, da pfiff er durch die Zähne und
näselte dann sehr besttmmt :

„Der Fall ist sonnenklar. Wenn dieser Jffy
Weisenheimer Geld hat, muß er bezahlen. Ich
schlage auf Grund meiner Erfahrungen vor,
daß man sich auf fünfundsiebenzigtausendDol¬
lars einigt. Die Gesetze und Richter dieser ehr¬
baren Stabt werden Ihnen zu Ihrem Recht
verhelfen, meine bedauernswerte Mrs . Weisen¬
heimer. Und mit Hilfe dieses Bildchens wird
alles nur kurz Zeit währen. Bitte , unterzeich¬
nen Sie rasch noch die Vollmacht . Meine Spe¬
sen werben sich auf Fünfzehntausend belaufen,
die ich im voraus zu bezahlen bitten muß. Ah,
ein Scheck auf die Erste Nationalbank ! Danke
verbindlichst . Mrs . Weisenheimer, Ihre Adreffe
habe ich . Borzusprechen brauchen Sie auch nicht
mehr, weil der Fall ja eindeutig liegt. Sie er¬
halten bald Nachricht.“

Wir ginge » anschließend — weil mir meine
selige Mutter eS angewöhnt hat — in die
nächste Kirche. Aber ich konnte mich nicht im
Gebet konzentrieren. Und Gloria weinte sehr . .

Nachher fuhren wir nach der Dude Ranch
zurück und warteten . Zeitweilig pflogen wir
netter Abwechslung und besuchten allerlei
Nachtklubs — aber die Goys darin nehmen'S
wirklich von den Lebenden ! —, und wir ver¬
hielte» unS daher die meiste Zeit brav und
solide. Unser Aufenthalt in Reno dauerte ge¬
nau zwei Monate, und währenddem hörten wir
öfter durch die Anwälte, daß Jffy sich wie ein
Igel sträube . Doch half es ihm nichts , und
eines TageS mußte er bezahlen . . .

Es war ein Triumph , als wir im Anwalts¬
büro standen und Gloria , die vorher beim
Richter gewesen war , einen gültigen Barscheck
auf Fünfunbsiebzigtauseud in ihrem goldenen
Veldtäschche» barg.

Und daraus gönnten wir unS ein Schlemmer-
mahl, um daS Adolphe Menjou und Frau Ver-
ree uns beneidet hätten. Endlich saßen wir am
Kamin, und Gloria stand auf, »ahm meine»

Kopf zwischen ihre Hände und küßte mich , daß
mir fast die Sinne schwinden wollten . . .

Und wieder saßen wir uns dann gegenüber,
und sie hatte den Scheck hervorgeholt, den sie
morgens zur Bank tragen wollte. und spielte
mit dem Papierchen.

„Daraus muß noch viel mehr werden. Biel
Geld ! Geld !“ murmelte sie, und sekundenlang
überlief 's mich kalt , denn in ihrem Blick lag
etwas Undefinierbares . . .

Oh Jesus Christus !
„Teddy , ich fliege morgen nach Hollywood

zurück. Sei so lieb und bestelle telephonisch ein
Apartement im Ambaffador für mich ! Und du
kommst wohl im Auto nach“ , sagte sie lächelnd.

Und es war ganz sttll um uns . und eS war
mir, als hörte ich mein eigenes unruhiges Herz
klopfen . Und dann nahm ich sie in meine Arme
und bog langsam ihren Kopf nach hinten , so daß
die kupferroten Locken wie Schlangen aus mei¬
nen Händen ruhten . Und ich tauchte meine»
Blick ganz tief in ihre Augen und versuchte
darin meine Zukunft und mein Schicksal zu
lesen . Und auf einmal vergab ich wieder alles,was war , was ist, und waS noch kommen
würde . . .

De athv alle «
Ich wollte den Wage» tat Ordnung bringen ,

um darin die ziemlich lange Strecke von Reno
bis zur amerikanischen Filmmetropole gemüt¬
lich zurückzufahren. als im tttzteu Moment
Hollywood anrief.

Gloria war es. Und was sie verlangte , klang
zwar einleuchtend , war aber für mich armen
Scheik sehr traurig . Denn anstatt den Schama¬
nen und Medizinmann des HollywoodstammeS
zu bestellen , damit er uns bei meiner Ankunft
sofort als glückliches, wohlhabendes, junges
Ehepaar zusammenspleiße , meinte Gloria , ich
müßte mindestens vier Wochen fortbleiben, bis
Gras über die Geschichte gewachsen sei. Jffy
hat nämlich , als er endgültig zahlen mußte,
allerlei Zeüungsstuuk ausgewirbelt und Lurch¬

blicken lasten , daß Gloria und ich keine Ge¬
schwister seien und wir die Geschichte gegen
ihn abgekartet hätten . . .

Solch ein Halunke! Wenn ich daS vorher ge¬
ahnt hätte, wäre er nicht fo billig zu seinem
neckischen Negativ gekommen . Aber man lernt
nie aus . Uebrigens — falls der Halunke zu
frech werden sollte — Hab ' ich . da ich nicht von
gestern bin. für alle Fälle einige der besten
Kopien besagten Negativs behalten. Man kann
ja nie wiffen . . .

Vorläufig beschloß ich. GloriaS Rat zu be¬
folgen , und erst, wenn der nächste Skandal die
öffentliche Meinung belustigt, zurückzukchren .Und Las konnte nicht lange dauern , weil Ehe¬
bruch und dergleichen von Len Sonntagbei -
lagen genau ausgeschlachtete Sächelchen bet
uns in Gottes eigenem Lande ja die große ,intereffante, vielseitige und vornehme Krank¬
heit bilden. Ein sehr witziger Autor nennt eS
sogar „Oeffentlicher Feind Nummer EinS.“

Bei der ,L0th Century Fox“ brauchte ich ja
erst innerhalb des JahreS anzutreten . Geld be¬
faß ich auch maffenweise , obwohl Gloria mir
meinen Anteil an den Fünfundsiebzigtausenb
noch nicht überwiesen hatte. Eigentlich war
ich vorerst ganz froh darüber , denn dieses Geldwürde nicht so recht mit der Erziehung über¬
einstimmen, die mir die gute Ma ' und der
ehrliche Richter Lassiter angedeihen ließen . . .

Potztausend , man entdeckt manchmal wunde
Punkte an sich selber, über deren zeitweiligesVorhandensein man ehrlich verblüfft ist . Nun,kommt Zeit , kommt Rat . und Gelb ist immer'ne gute Sache , die ein smarter Scheik nicht
so ohne weiteres von sich weisen wird.

Mich aber allein in diesem lausigen Wüsten¬bums Reno zu amüsieren, wo einem die Da¬
men so nachlaufen, als habe man Baldrian in
der Tasche, und sie seien Kätzchen , fiel mir nicht
ein . Ich sagte ja schon : wenn man das hiesige
Tempo mithalten will, muß man allerlei Mam¬
mon für nix ausgebeu, und das ist mitnichten
meine Art . igottimaa 1*W
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Karlsruher Gaftfreuu-schafi
In einem längeren Artikel, in bem er sich

mit den Bahnhofsgaststätten im Kriege befaßt,
zollt der in Köln erscheinende „W e s t d e n t s ch e
Beobachter " Karlsruhe und seiner Bahn¬
hofsgaststätte ein ganz besonderes Lob. Es
Heißt da u . a . : „Wie erfreut ist der Reisende ,
wenn er in einer Gaststätte Zigaretten oder
Zigarren erstehen kann, wenn ihm tadellose
frische Brötchen vorgesetzt werden, wie wir das
mehrfach beim Verweilen im HauptbaHnhof
Karlsruhe erlebten. Aber nicht nur die frischen
Brötchen, die Zigaretten und Zigarren machten
uns den Aufenthalt in dieser Bahnhofsgast¬
stätte so angenehm. Mau spürte allenthalben
die Initiative und die sorgende Verpflichtung
des Gaststätteninhabers den Reisenden gegen¬
über. Das bewies der freundliche Gruß , den
er an jedem Tisch bei seinen Rundgängen ent¬
bot , sein sorgendes Bemühen, den Wünschen
eines jeden Gastes gerecht zu werden. Das
bewies die liebenswürdige Bedienung , die auch
nach Schluß der warmen Küche noch eine Mög¬
lichkeit fand , den verspätet eintreffenden Rei¬
senden mit Freundlichkeit trotzdem » och ein
warmes Gericht zu servieren."

Diese Worte werden sicher nicht nur der
Maststätteninhaber und seine Bedienung «nt
besonderer Freude lesen , auch wir freuen uns ,ein solches Lob einer Karlsruher Gaststätte in
einer großen deutschen Zeitung zu finden. Wir
sind dabei überzeugt, daß der Verfasser dieses
Artikels , wenn er die Stadt selbst hätte auf¬
suchen können , auch hier noch manche Gaststätte
gefunden hätte, wo ihm dieselbe freundliche Be¬
dienung zuteil geworden wäre . Und so soll es
ja auch seinl Diese Anerkennung mag für alle
Karlsruher Gaststätten ein besonderer Ansporn
sein , in den Bemühungen, den Gästen den Auf¬
enthalt so angenehm wie möglich zu machen,
auch in Zukunft nicht nachznlaffen . dl . L.

Eine Erinnerung an Karlsruhe
Der Kreiskriegerverbanb Karlsruhe de?

NS .-Reichskriegerbundes beschenkte auch dies¬
mal an Weihnachten die verwundeten und
kranken Soldaten der hiesigen Lazarette. Der
Kreiskriegerführer Oberstleutnant H o l tz und
sein Stellvertreter Oberleutnant Dr . Eber¬
hard Knittel überreichten mit einigen
Stabsmitgliedern je ein künstlerisch ausge¬
führtes Bild des Karlsruher Schloßturmes mit
Widmung, das den Beschenkten sehr viel Freude
bereitete und ein Andenken au den Aufenthalt
in unserer Stadt sein wird.

Das Staatstheater am Wochenende
Im Großen Haus findet heute nachmittag

18.30 Uhr eine geschloffene Vorstellung für die
NS -G. „Kraft durch Freude" statt . Zur Auffüh¬
rung kommt das Märchenspiel „Suse Schmutz¬
finks Abenteuer". Abends 17 Uhr geht als ge¬
schloffene Vorstellung für das Reichsbahnaus¬
besserungswerk die Operette „Schön ist die
Welt" von Franz Lehar in Szene . Am Sonn¬
tag um 13.30 Uhr gelangt außer Miete (Wahl-
mietkarten gültig ) das Märchenspiel „Suse
Schmutzfinks Abenteuer" zur Ausführung. Um
17 Uhr findet außer Miete, Wahlmietkarten
gültig , die letzte öffentliche Aufführung der
Operette „Maske in Blau " von Fred Raymond
statt. Musikalische Leitung : Willi Lindner, sze¬
nische Leitung : Hugo Würtenbcrger.

Im Kleinen Theater sin der Eintracht) wird
heute und morgen, jeweils um 17 Uhr , die Ko¬
mödie „Ich brauche dich" von Hans Schwetkart

. mit Lothar Firmans in der männlichen Haupt¬
rolle aufgeführt. *

Mit dem E .K. H wurden Gefreiter HanS
Kratz , Leopoldstraße 18, und Gefreiter Fried¬
rich Schmuck , Zähringerstrabe 10, ausge¬
zeichnet.

Der Oberbürgermeister hat dem Kommodore
des Jagdgeschwaders Udet , Major Wolf-Dieter
W i l ck e , anläßlich der Verleihung des Eichen¬
laubs mit Schwertern zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes die Glückwünsche der Lan¬
deshauptstadt Karlsruhe übermittelt .

Zur Feier ihrer goldenen Hochzeit hat der
Oberbürgermeister den Joses Kunz . Rentner
Eheleuten, Wielanüstratze 26, unter Uebersen -
dung einer Ehrengabe herzliche Glückwünsche
übermittelt .

Mit dem filberne» Trendiewstehrenzeiche «
wurde Justizaffistent Wilhelm Philipp beim
Amtsgericht Karlsruhe ausgezeichnet .

Sei » SSjähriges Dieuftjnbiläum bei der
Firma F . Menzer Karlsruhe konnte das Ge-
solgschaftsmitglied Heinrich D e i ß l e r feiern.
Der Jubilar wurde von Betricbsführuna und
Gefolgschaft geehrt.

Heinrich Caflimir hatte bei einem Konzert¬
abend „Moderne Lyrik " im Berliner Meister¬
saal mit neuen Liedern großen Erfolg. An
gleicher Stelle gelangen im März vier weitere
Lieder des Komponisten zur Uraufführung .

Erik Then-Bergh , der Träger des Nationa¬
len Musikpreises 1040 , ist in Karlsruhe kein Un¬
bekannter mehr. Der diesjährige Klavierabend
dieses jungen Pianisten findet Freitag , den 15.
Januar , ahends 6 .15 Uhr , im Friedrichshossaal
statt . Die Kartenausgabe bei Kurt Neufelöt
und H . Maurer ist eröffnet.

D«s Qnartetto di Roma» Italiens führendes
Streichquartett , wurde durch die Konzertdirek¬
tton Kurt Neufeldt für den 4. Schubert-Kam -
mermusikabenü im Rahmen der Gesamtauffüh¬
rung der Kammermusikwerke Schuberts für
Mittwoch, den 20. Januar sabends 6.15 Uhr,
Friedrichshof) verpflichtet.

Die Sriegerkameradschaft ehem . S0er Feld,
artilleristeu , Ortsgruppe Karlsruhe , hält am
Sonntagvormittag , 10.45 Uhr , im Lokal zum
Schlachthof ihren Monatsappell ab.

Der Gloria -Palast am Rondellplatz dringt in Wie-
derauffübruna „Fck, verweigere die AuSsoge mit Olga
Tschecdowa . Aldrecht SchöndalS. Gustav Dieftl. HanS
Brausswetlcr , Herbert Hübner und Else von Möllenbors.
Zuvor die Wochenschau .

Das Palt in der Herrenftraft« zeigt tu der dritten
Woche das Filmwerk „ Stimme des HerzenS" nach der
feinsinnigen Wildenbruch-Rovelle „Franceöca da R >-
mini " mit Marianne Hoppe, Ernst von Klipstein, Karl
Kublmann , Eugen Slöpser . Di« Wochenschau nach dem
Hauvtsilm .

Der Gloria -Pala « am Rondellplatz zeigt Sonntag >u
pkrtihvorstellung 11 Uhr „ Die Wildnis stirbt- , Streif -
iüg« durch sern« BSlter . Im Beiprogramm di« Wochen¬
schau .

Das Palt der Herrenftraft« wiederholl Sonntag vor¬
mittag . 11 Uhr . den « ultursilm „Sonne , Ski und Pul¬
verschnee - . Im Beiprogramm ein Kulturfilm über „ Na¬
tur und Kunst in den Barockbauten SüddeulschlandS- ,
Zuvor dt« Wochenschau .

Rheinwasserstande vom 8. Januar
Konstanz 260 (—1 ) , Rheinfelden 166 (—2) ,

Breisach 104 (- ^ ) , Kehl 173 (—2) , Straßburg
162 (—3) , KarlSruhe -Maxau 826 (—2), Mann¬
heim IM (-fc—0) , Caub 117

viermal soviel für Mutter und Sind Schubert-Traume am Klavier
Klavierabend Udo Dämmert

Wie sich die Steigerung des Spendenauf kommens gegenüber der Zeit
vor dem Krieg auswirlt

Wieder einmal steht ein Opfersonutag des Kriegshilfsrverks vor der Tür — der wievielte
seit Sriegsbegin »? Wir zählen ste kaum »och , nun wir mitten im vierten Jahr dieses gro¬
ßen weltentscheidende « Ringens stehen. Aber wen« wir auch die Zahl der Opsersonntage
nicht mehr wiffe« — das eine wiffe» wir : jeder Opfersonntag im Krlegs -WHW . ist eine Ber -
pflichtnng und sie wiegt «m so schwerer, je gröber und gewaltiger Leistungen und Opfer der
Front find.
Hinter unS liegt ein Jahr einzigartiger An¬

strengungen und Erfolge an der Front unö in
der Heimat. Freilich besitzt unser Volk in dem
Ziel , für bas es kämpft , einen unvergleichlichen
Kraftquell. Gewiß würde es auch so seine
Pflicht tun , aber der zukunftsgewiffe frohe
Schwung, der uns alle Härten und Schwierig¬
keiten des Krieges überwinden läßt , kommt
uns doch nur aus dem Bewußtsein des schon
greifbar nähergerückten Zieles , dem auch un¬
sere Friedensarbeit galt , bem sozialen Staat
von höchster Kultur . Es war ein reines Frie -
densziel, zu dessen Erreichung es des Krieges
nicht bedurfte. Nun er uns aufgezwungen ist,werden diesem Ziel auch die furchtbaren ent¬
fesselten Gewalten des Krieges dienstbar unö
schaffen Voraussetzungen für seine Verwirk¬
lichung in einer Größe und Weite , wie wir sie
uns nicht träumen ließen . Deutschland schlägt
den Feind auf beiden Kampffelbern, bem in¬
neren und dem äußeren , mit der gleichen
Waffe , der Kraft und Zielsicherheit seines so¬
zialen Wollens.

Eines seiner sinnfälligsten Zeichen ist die
Zahl von 1,3 Millionen Volksgenoffen, die
allein im Bereich der NS .-Volkswohlfahrt
ehrenamtlich tätig sind . Nicht weniger ein¬
drucksvoll sind die ständig steigenden Sum¬
men , die dem Hilfswerk Mutter und Kind aus
dem Spenbenaufkommen des Winterhilfswerks
zufließen: 54,5 Millionen im Jahre 1936/37 ,
78,4 Millionen im Jahre 1937/38 , 176 Millionen
im Jahre 1938/39 und 700 Millionen im ver¬
gangenen Jahr . Das bedeutet , daß die Mittel ,
die bem Hilfswerk Mutter und Kind zur Ver¬
fügung gestellt wurden , sich bem letzten Frie -
Üensjahr gegenüber im letzten Jahre vervier¬
facht haben.

In lächelnder Ueberlegenheit können wir auf
di; unzulänglichen Versuche des Feindes blik»
ken, sich „auch " ein soziales KrtegSztel zu schaf¬
fen , das mit einer um etn halbes Jahrhun¬dert zurückliegenden Vorstufe unserer sozialen
Entwicklung zu vergleichen ist. Auch am kom¬
menden Opfersonntag hat baS deutsche Volk
wieder Gelegenheit, ein Bekenntnis zu diesem
großen sozialen Wollen abzulegen.

Erweilerke Vunklpflichi sichert gerechte Verkeilung
Auch HJ .-Kleidung ist jetzt punktpflichtig

Aus dem Katalog zur 4 . Reichskleiberkarteer¬
gibt sich, daß eine Reihe bisher frei verkäuflicher
Artikel in die Punktpflicht etnbezogen worden
ist , um eine gereckte Verteilung dieser Waren
sicherzustellen. So sind beispielsweise jetzt Kopf¬
bedeckungen aller Art punktpflichtig , auch Hüte
und Mützen, die nicht aus Spinnstoffen herge¬
stellt sind . Ferner sind Schirme punktpfkichtig
geworden. Sie kosten sechs Punkte . Annäh¬
fohlen und Füßlinge werden mit einem Punkt
bewertet. Hosenträger kosten zwei Punkte,
Sockenhalter einen Punkt . Damenkragen und
Damenmanschetten werden mit einem Punkt
berechnet . Punktpsltchtig sind auch Kopfschützer,
Brustschützer , Kniewärmer und Pulswärmer ,
ebenso die verschiedensten Spitzenstoffe und
Tüll . Ferner sind zahlreiche Kurzwaren und
Banbartikel im Interesse der gerechteren
Verteilung in den Katalog übernommen wor¬
den. Die neue Reichskleiderkarte enthält für
solche Einkäufe die halben Punkte . Für eine»
halben Punkt gibt es beispielsweise zwei Paar
Schnürriemen , Gummilitze, Schweißblätter,

verschiedene Bandsorten , Wäscheträger . Auch
Ansteckblumen und Ansteckschleifcn kosten einen
halben Punkt . Ferner ist die Punktbewertung
von Reparaturen neu geregelt worden.

Schließlich ist von allgemeiner Bedeutung
die Einführung der Punktpflicht
für HJ . - Kleidung . Sie kostet etwa nur
die Hälfte der für Zivilkleidung vorgesehenen
Punkte. Nach dem Katalog kosten die Wtnter -
blusen 10 Punkte , die Ueüerfallhose 7 Punkte,
das Branbhemd 9 Punkte , die Sommerdienst¬
hose 5 Punkte , für die Mädel die Jacke 17
Punkte , die Weste 8 Punkte, der Rock 6 Punkte,
die Bluse 5 Punkte. Das Halstuch wird mit
einem Punkt , Strümpfe werden mit 4 Punk¬
ten, Söckchen mit 2 Punkten berechnet . Sport¬
hose und Sporthemd kosten 4 bzw. 3 Punkte
Die Einführung der Punktpflicht für HJ .-Klei -
düng wird durch die Anordnung des Reichs¬
jugendführers hedeutenb erleichtert, wonach
die HJ .-Kleidung allgemein auch tm zivilen
Leben getragen werden darf.

vielseitige Wochenschau
Deutscher Hilfskreuzer im Südpazifik — Beglückender Segelflug

Der deutsche Oberkommandierende beim Bey von Tunis — Im Kessel von Toropez
Man muß sich immer wieder wundern über

die Leichtigkeit, mit der es die Hersteller der
deutschen Wochenschau verstehen , intereffanteS,
aber in Form und Fassung nicht immer paffen¬
des Filnvmaterial in sich aufzunehmen, ohne
ihren Stil zu verlieren . Diesmal bi.ldet den
Höhepunkt der Folge ein Schmalfilm, der von
der Besatzung eines Hilfskreuzers gedreht
wurde, der 685 Tage lang , ohne einen Hafen
anznlaufen , kämpfen - dir Weltmeere befuhr,
bis die Besatzung schließlich nach einem unglei¬
chen Kampf mit einem englischen Kreuzer ge¬
zwungen war , in die Boote zu gehen . Wir
bekommen Einblick in die modernen Methoden
der Bergung Schiffbrüchiger durch U -Boote,
tausende von Kilometer von ihren Stützpunk¬
ten entfernt . Die seetüchtigen Kähne werden
vom U-Boot ins Schlepptau genommen und
so der Heimat entgegengeführt. Ein Teil der
Mannschaft ist auch von einem italienischen
U -Boot ausgenommen worden, besten Besatzung
in vorbildlicher Kameradschaft die nur für sie
bestimmten Rationen mit den Deutschen teilt.

Darüber hinaus ist bi; Deutsche Wochenschau
diesmal sehr vielseitig. Wir sehen elegante
Aufnahmen von Segelflugzeugen aus einom

Lager des NSFK ., erleben den Auftakt der
Festlichkeiten des islamischen Opferfestes in
Tunis , zu dem der Bey von Tunis die aus¬
ländischen Diplomaten und den deutschen Ober-
kommanbierenden in Tunis empfängt, und sind
Zeuge von Einzelkampfen im Keffel von Toro¬
pez, in den von deutschen Stoßtrupps Keil um
Keil hineingetrieben wird . Es ist ein echter
Winterkampf. In unübersichtlichem Gelände,
mit Tarnkleidung versehen , gehen die deutschen
Infanteristen vor und vernichten Stützpunkt
um Stützpunkt. Ausfallversuche nützen dem
Feind nichts . Dies beweisen Bilder , die mit
atemberaubender Nüchternheit den Angriff
sowjetischer Panzer und Infanteristen zeigen ,
die von den deutschen Grabenbesatzungen kalt¬
blütig bis ans nächste Entfernungen herange-
laffen werden, damit sie um so sicherer ver¬
nichtet werden können . Ein Blick in das
Schlachtfeld am nächsten Tag , der die zerschos¬
senen Stahlkoloffe und geschlagenen Sowjets
unter einer schweren Schneedecke läßt , gibt die
erbarmungslose harte Stimmung wieder, die
jeden erschauern laffen muß, gegen deutsche
Stellungen vorzugehen.

Hans Hubert Gensert .

Einige Impromptus , darunter das wunder-
feine in U-dur mit Rosamunde - Thema und
Variationen » einige deutsche Tänze, —, diese
kleine Klaviermusik hatte Udo Dämmert
um die große Fantasie - Sonate in 0 -dur,
OpuS 78, gelegt . Diese Sonate , kaum im Kon¬
zertsaal erscheinend , hat keine schlagende Wir¬
kung . Sie ist erfüllt vom Glanz stiller Poesie
und, wie oft in Schuberts Instrumentalmusik ,
ziehen die Melodien wie versonnene Lieder hin,
im Andante zumal , bas in Traumestiefcn
huscht, auch im silbrigen Trio des Menuetts ,bis das Finale frisch unö rhythmisch gestrafft
zupackt.

Udo Dämmert , in Baden -Baden geboren, ist
durch seinen Beethoven-Abend im letzten Jahr
in bester Erinnerung . Ueberbachte und aus¬
gearbeitete Vortragsweise , ihre geistige Fun¬
dierung und farbenreicher Anschlag wurden be¬
stimmende Züge eines Spiels , das Schubert
durchwärmt, singen unö klingen läßt und rech¬
ten Sinn unö Gabe hat für zartschwingenüe
und doch männlich gehaltene Modellierung der
Gesangslinie .

Die Hörer ließen sich von diesen poesieerfüll¬
ten Schubert-Träumen am Klavier umfangen
unö erbauen und forderten Erweiterung der
Bortragsfolge . Gbristian Hertle.

Die indische Freiheitsbewegung
Professor Fischer sprach im Volksbildungswerk

Im Nowacksaal sprach im Rahmen der Bor¬
träge des Volksbildnngswerkes Profeffor
Fischer von der Universität Gießen über
„Die indische Freiheitsbewegung ". Der Red¬
ner gab einen Ueberblick über die heutige Lage
Indiens und seine außerordentliche Bedeutung
in geopolitischer und militärischer Hinsicht, denn
gerade als letzte Machtstellung in Fernost gegen
Japan und zur Beherrschung Afrikas und des
Vorderen Orients ist der Besitz Indiens für
England wichtig. Eingehend schilderte der Red¬
ner die Besitzergreifung Indiens durch Eng¬
land im 18. ^Jahrhundert unö die Kämpfe mit
Frankreich, das damals Indien zu seinen Ein¬
flußgebieten zählte. Bald geriet England mit
den Indern durch Nichtbeachtung indischer reli¬
giöser Sitten in Streit . Man gliederte Indien
England als Kronkolonie ein und konnte da¬
durch Militär nach Indien bringen , um rest¬
los die Herrschaft an sich zu reißen. Im Jahre
1915 , nach schweren Jahren brutaler Kolonial¬
politik, gründete Gandhi den indischen Kon¬
greß , der Selbstverwaltung innerhalb des
Empire forderte. England stellte sich gegen
diese indische Freiheitsbewegung , und mit dem
Blutbad von Kalkutta im Jahre 1920 begann
der große Kampf. In klaren Worten schilderte
der Sprecher den Kampf dieser Freiheitsbewe¬
gung bis in die gegenwärtige Zeit . Es kommen
gegenwärtig durch die englische Zensur nur
spärliche Berichte aus Indien , daß aber die
Inder weiterhin im Kampf um ihre Freiheit
stehen, ist bekannt, und es wird auch in Indien
die Stunde für England schlagen und damit die
britische Bormachtstellung fallen.

Reicher Beifall dankte Profeffor Fischer für
seine interessanten Ausführungen , die von den
Zuhörern gespannt verfolgt wurden. E. F.

Sänger -Ehrung
des Mannerchors Liederhalle

Aus Anlaß der Hundert -Jahrfeier des Män -
nerchors Liederhalle Karlsruhe wurden im
Rahmen eines kleinen Konzertes zahlreiche
Sänger und Mitglieder ausgezeichnet . Sän¬
gerkreisführer Karl H e n g st und Vereins¬
führer Ferdinand D i e tz nahmen diese Ehrun -

erring erhielten für IS Ja - re : Anton
m Geig,

' Dr . Rudolf Kncmß . Leonhard' — - — - - - • ■ Wold«

gen vor.
Den S !i n

Fnnk . Wilde. ... . . . . . .
Schön. Willi Siccard . Adolf Morlock . Friedrich Wolder.
Di« Sängernadel erhielten für W Jahre : Paul
Barck Andreas Baust . Willi Busch . Ludwig Burkarl .
Wilhelm Eppele . Franz Fritsch. Hermann Graf , Eduard
Grakbcrger . Karl Groß . Albert Häfncr . Ludwig Häf-
ner . Karl Eiselin , Hermann Hoffmann . Ludwig Leh¬
mann , Philipp Miltner . Otto Nagel, Anton Ott , Ed¬
mund Schuckcr . Zum Ehren langer wurden er¬
nannt (für 30 Jahr «) : Konrad Böthel . Karl Herten-
ftetn , Willi Lange, Ludwig Rohier , August Schmitt .
Zum Ehrenmitglied wurden ernannt (für 40
Jahre ) : Otto Blum - Reff, Emil Kohlenbecker , Friedttch
Meitzner. Ernst Steude , Karl Wols.

Vom SSngergau Baden wurden geeihrt : Wir
LS Jahre mit der silbernen BundeSnadel :
Andreas Baust , Konrad Böibel Karl GrooS . Ludwig
Häfner . Karl Hertcnftein. Willi Lange. Otto Nagel,
Heinrich Waaentnecht. Für 40 Fabr « mit der g o l d e-
nen BundeSnadel : Otto Blum -Reff, Robert
Grafinger , Emil Kohlenvecker . Karl Lechner . Friedttch
Meiftner . Anton Ott , Ernst Steude , Karl Wolf:

lünstaiiiaip. in xLqk i$dti -4ße&KG\ &4i£
Lehrgang zur Gewinnung neuer Mitarbeiter für praktische Arbeit

Im Sportgau Baden wurden die Tage zwi¬
schen Weihnachten und Neujahr seitens des
Fachamtes Schilauf benützt , um im Feldberg¬
gebiet die Bqsts der Mitarbeiter in der Praxis
für bie Schiarbeit mit dem Ziel der Volks¬
ertüchtigung zu verbreitern unö zu erweitern .
Unter der Leitung von Ganfachwart Nies
wurde eine Gruppe von 17 Teilnehmern ans
dem ganzen Gau Baden in die Schule und
Grundlinien ber neuzeitlichen Schilaufkunst
eingeführt oder im Wiffen vertieft. Der Her¬
kunft nach verteilen sich die Teilnehmer wte
folgt: Karlsruhe 5, Freiburg 3 , Pforzheim 2,
Bühlertal 2 , Mannheim , Eberbach , Heidelberg,
Feldberg und Görwihl je einer.

Im Ablauf von sechs Tagen wurde auf ber
Grundlage der auf die einfachste UrsprungS-
form gebrachten Anschannngs - und Darstel -
lnngSweise vor allem dt« heute durchaus im
Vordergrund beS Jntereffes stehende Methodik
des Schilaufes ünrchgearbeitet. Dabei wurden
gute Ergebnisse erzielt . Bemerkenswert ist
hierbei, baß neben den Bewegungen in der
Ebene und bergauf die Abfahrt sich nicht mehr
in eine Btelzahl von begrifflich scheinbar scharf
getrennten sogenannten Schwüngen zergliedert,
sondern ans bi« Grundform der Richtungs¬
änderung znrückgeführt und auf dieser als
Ausgangsform anfgebant wird. In Verbin¬
dung mit dem Schwung, ber aber nicht mehr
den Bogen an sich bedeutet , sondern die Kör-
perarbeit , ihre Lockerung und Beherrschung,
ergibt dann die Richtungsänderung die tatsäch-
liche Grundlage für den flüssigen Schilauf. WJ3.

Lore Beith verunglückt
Die Mannheimer Eiskunstläuferin Lore

Beith , die mit ihrer prachtvollen Kür im
Mannheimer Eisstadion schon Tausenden und
aber Tausenden gefallen hat . erlitt beim Trai¬
ning durch die Unvorsichtigkeit eines Jungen
einen bedauerlichen Unalücksfall. Ein Bruch
des linken Handgelenkes wird die beliebte
Spitzenkönnerin für einige Wochen außer Ge¬
leckt fetze» «ud dies gerade in etner Zeit, i»

der es aalt , die badische GebietSmeistcrschast
zu verteidigen und eine mit größtem Fleiß
betriebene Trainingsarbeit durch die Teil¬
nahme an den deutschen Meisterschaften in Wien
z« krönen. Lokinickt.

Sportwartinnen der Hitler -Jugend
in Strahburg

In der Zeit vom 6. bis 9. Januar sind die
Bannstellenleiterinnen für Leibeserziehuna der
Gebiete Baden-Elsaß, Württemberg und West¬
mark in Straßburg versammelt, um hier die
Ausrichtung für die Sportarbeit des kommen¬
den Jahres zu erhalten . Die Amtsreserentin
in der Reichsjugendführnng, Gebietsmädel¬
führerin Inge Wolffgramm , wird hierzu
in einem ausführlichen Referat Stellung neh¬
men . Außerdem arbeiten die Mädel vor allem
praktisch und führen aebietsweise Wettkämpfe
in Gymnastik . Geräteturnen und Schwimmen
durch. Der Lehrgang soll dazu dienen, die
systematische Durchführung der für die körper¬
liche Entwicklung der Jugend so notwendigen
Svortarbeit zu sichern.

Die erste Futzballklasse am Sonntag
In den für den Sonntag angesetzten Spielen

stehen sich folgende Vereine gegenüber: VfR.
Durlach — KFV ., Frankonia — Berghansen ''
Söllingen , Beiertheim — Südstern , Forchheim
— Bulach, Polizei — Olympia und Militär -
Sportverein — Nenreut . Während der KFV.
gegen BfR . Durlach gut stehen «nutz, wenn er
einen Sieg nach Hause bringen will, ist bei
allen andern : Begegnungen außer Militär -
Sportverein — Nenreut mit Platzstegen zu
rechnen , doch bleibt Beiertheim — Südstern
offen . Volk .

Daxlandens Mannschaft
Zu dem Pflichtspiel gegen Feudenheim mel¬

det der Fußballverein Daxlanöeu folgende '
Mannschaft : Kiefer: Dannenmaier 1, Ouenzer :
Kraft , Linder, Weber : Rill . Wiese. Klrngler,
Gmil Müller , Dannenmater H. -

Wieder Waldlauf der Post -SG .
Am Sonntag , den 10. 1 . 43, um 10 Uhr findet

— mit dem Start und Ziel auf dem Post-Sport ,
platz — der 2. Lauf der PSK .-Walhlaufserie
statt. In der Hauptklaffe wird es dabei eine
neue Auflage des Kampfes zwischen Schattmann
( Post -SG . Karlsruhe ) und Loeffler (Tbd. Kal¬
mar ) geben . Wenn Heinrich Lang starten kann,
könnt « er für eine Ueberraschung sorgen . Bei
der I -Jugend werden Rochlitz oder Morlock
,vom Skiklub als Sieger erwartet , bei der
6 -Jugend Hermann Lang von der Post-SG .
Karlsruhe , jedoch könnten ihm die Durlacher
gefährlich werden und bei den alten Herren
wird außer den bekannten Läufern sich in Hun.
üertmark — der als Gast für die Post-SG .
Karlsruhe startet — «in in Karlsruhe unbe¬
kannter Läufer am Start sein. Bei bem guten
Meldeergebnis wird es in alle» Klaffen guten
Sport geben. Wive.

Der Schi -Bergleichskampf zwischen den HJ .»
Gebieten Baden, Westmark und Württemberg
findet am Wochenende nicht in Neustadt im
Schwarzwalö, sondern im Gebiet des Groben
Belchen in den Vogesen statt . Der Veraleichs-
kampf setzt sich aus Sprunglauf . Abfahrt,Tor¬
lauf und Geländelauf mit KK.-Schietzeu zu¬
sammen .

I « der Göteborg« Messehalle trugen Schwe¬
den und Dänemark am Mittwochabend den
ersten Hallenhandballänöerkamps des Jahres
aus , den die Schweden mit 13 :9 gewannen.

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

IS .M—IS.ro „ Klingendes Märchenbuch' .
16.00—18.00 Froher Ssi -nta «nachmittag.
18.00— 18.16 Politische Höryene von Rudolf Stach«.
18.30- 19.00 Der Zeitspiegel.
19.20- 19.3- Frontberichte .
19 .45—20.00 HanS iWWc&e spricht .
20.15—21 .00 Bunte Unterhaltung .
21DO—21 .30 Die luftige Stunde am Wochenende .
21 .30- 22.00 Das deutsche Tanz. u. Unterhaltungs¬

orchester .
Deutschlandfender:

17 .10—18.30 Klein« sinfonische Sätze und Soliften-
muftk.

20.15—22 .00 „ Musikalische Drehbühne ' : Oper, Kon¬
zert. Uuterdalttma .

llmwau am SberrheM
Kveisleiter Bickler im Wehrdienst
Wahrnehmung der Geschäfte durch

Srersleiter Schall
Straßburg . Das Gaupersonalamt teilt mit:

Mit Wirkung vom 10. Januar 1943 hat der
Gauleiter den kommissarischen Kreisleiter Pg-
Paul Schall , Mölsheim , an Stelle des zur
Waffen- fs einberufenen kommissarischen KreiS -
leiters Pg . Hermann Bickler unter Beibehal¬
tung des Kreises Molsheim mit der Wahrneh¬
mung der Geschäfte des Kreises Straßburg be¬
auftragt .

Mni rctioHMsm Srctt
KdF . -Wanderung . Die Nachmittagswanderung stndet

nicht , wie gestern angesetzt , am 9. Januar , sondern om
Sonntag , dem 10. Januar , ab Bahnpost KarlSruv-
statt.

Deutsche » volksbildungswerk . Vorträge d « >1
nächsten Woche : Montag . 11 . Jan .. 19.15 W ;
Techn . Hochschule , Edenttesaal : Prof . Rüg« :
ReichSfrcthrrr vom Stein ". — Dienstag . 12, 5lan„ 19-1?
Uhr , im Nowack -Saal , Prof . Tr . Flicke (Straßdurg ):
„Entwicklung der deutschen Dichtung von Nietzsche »i»
zur Gegenwart ". — Freitag . 15. Jan . . 19.15 Utzr tj?
Nowack-Saal , Wettreisender Walter Stötzner : „Dsj
ferne Osten und Europas Zukunft". — Preise iewetlf '
' XA , aus Hörerkartc 0 .60 M ; Wehrmacht und
deuten 0.50 Ast . Studenten bet SammelabholunS
Erttavergünsttgung . — ArbeitSgcmeinsch a 1
ten : Lesen von Dramen mtt vcrtttltcn Rollen.
tung Margaret « Ress . Dienstags 19— 20.15 Uhr , Helv>-
boltzlchule . . Beginn nach Sammlung der Teiln -ebin«j-
Anmellmngen sofort beim VollSdildunoSwerk (Fettj ,ruf 8250 ) . — Geogravdte der Weftrmachtbrrichtr.
1er« Anmeldungen sofort Tel . 8250 . Nächster Aden «
Mittwoch 19.30 Uhr , LedrerDtldungSanftalt, BiSmaro-
stratze 10 Srdkundcsenttnar , 3 . Stock . — SV r « ® * v,kurse : Deutsch für Ausländer . Leitung Haupttedrel
Güntert und Hauptledrer Menh . Wöchentlich
Abende. Meldungen sofort Tel . 8280 . Apparat 264 . .
Neue Kutte beginnen in Franzöfisch für Anfänger.
nuifi Lektor Gattt . Mittwochs . 18.45—20 Ubr
Hochschule, Kaiscrallee 6) , und Italienisch für

er. Leitung Lektor ^ Gatti , Mittwochs . 20—21 .45
(Helmholtzschulc ) . Meldungen sofort. Beginn
einzeln mttaetellt . — Spanisch für Anfänger . LeitE
Luis« Kilchling. Montags und Dononerstaas , 19—20-?"
Uhr (Helmholtzschulc ) . — Russisch für Anslinaer. M .tung Nina Smtrnow . Mittwochs , 29—21 .30 Ubr.ung yiin « «onirrnow . uKmrooo » , zu—zi .ju uoi . -jn ,
ginn nach Sammlung der Teilnehmer . — Russisch
leicht Fortgeschrittene (Stufe II ) . Leitung Nina ©ttt» .
now , Mittwochs , 18.30—20 Ubr . Beginn 27 . Januar, .,ttO*nJ iL'itltTÜOCüv , Ic .iKr—iU UQl > -oCfllTni £ ! • >wn *wk ‘. l1«
Rnisisch für . Fortgeschrittene lStufe III ) . Ltttung Nid?
Smtrnow . Donnerstags . 18 .30—20 Uhr , jeweils J ,Wende (Preis 8 Hr )

° ' Beginn
'nach ^Dammluira bk/

Teilnehmer . — Englisch sür Anfänger . Leitung VÄI'
Zirkel. — Anmeldungen sofort Tel . 8250 . Apparat 2b«-

Amtliche WHW . -Mittcilungcn
Ausgabe von Kinokarten : Ortsgruppe Hauptpoft. / :

Stefamenstraste 51 (Eingang Hittchstratze ) . am Monn"
von 16— 17 Uhr. Ortsgruppe Süd I , Schützens » .
am Montag von 9—12 Uhr . — Ortsgruppe 2iU>
Baumetsterstr . 9 . am Montag von 10—12 Uhr . — £
gruppe West II , Eisenlohrstr . 12. am Sonntag von ^2
bis 12 Uhr . — Ortsgruppe Weft III , Sofiens». W*
beute Sa ms tag von 15—16 Ubr.

*5

Karlsruhe . sNeues AuSbilöungS -
jahr in Lehrerbildunsansialten .)
Nach einem Erlaß des Rerchserziehungsmsni-
sters schließen die Lehrerbildungsanstalten
kültftig das Ausbildungsjahr mit dem Beginn
der Sommerferien ab . Die Aufnahme der
Volks-, Haupt - und Mittelschüler erfolgt io>
Anschluß an die Entlassung aus ihren Schulen.
Das fünfte Ausbilöungsjahr schließt bis auf
weiteres zu Ostern ab.

Karlsruhe . (Neue NS . - Schwestern¬
kur s e .) Am 1 . Mai beginnen die neuen Aus-
bildungskurse des NS .-Reichsbundes Deut¬
scher Schwestern in den Krankenpflegeschule «
Mannheim , Singen , Freiburg , Kolmar,
Waldshut , Heidelberg, Villingen , Offenburg
unö Konstanz unö in den Säuglingspflege¬
schulen Karlsruhe unö Straßburg . Es werden
noch 80 Schülerinnen für die Kran5enpflege-
schule unö 50 Schülerinnen für die Sänglings -
pflegeschulen angenommen. Anfragen und
Meldungen sind zu richten an die Gauoberi»
des NS .-Reichsbundes Deutscher Schwestern
e. V. Straßburg , Gauhaus , Pioniergaffe 2.

Grötzingen/Karlsruhe . (9 4 Jahre alt .)
Frau Magdalena Geist konnte in ausgezeich¬
neter körperliche : und geistiger Frische a«>
94 Lebensjahre zurückblicken.

Zwingenberg a . d . Bergstraße . sB e i m H 0 l ß-
holen verunglückt .) Beim Holzholen iar
Walde wurde ein hiesiger Landwirt von einein
umstürzenden Baumstamm getroffen und am
der Stelle getötet.

Aglasterhanseu a . Neckar. (Neue B e -
kämpfyngsversuche von Engerlin -
g e n.) Die Biologische Reichsanstalt läßt zur
Zeit unter Leitung von Dr . Thieme interessante
Versuche zur Bekämpfung der Engerlinge an¬
stellen. Man hat untersucht, in welcher Tiefe
sich die Engerlinge auf einem maikäferbefalle¬
nen Gelände hielten. Darauf hat man den Bo¬
den entsprechend mit Schwefelkohlenstoff ge¬
tränkt , wobei die Kanne mit der Flüssigkeit am
einen Pflug aufmoniiert war . So hat man
gleichzeitig eine intensive Bodenbearbeitung
erreicht .

Bruchsal. sSittlichkeitsverbrecker
unschädlich aemacht .) Die Strafkammer !
des Landgerichts Karlsruhe verhandelte io
Bruchsal gegen den 63 Jahre alten Anton
Krotz aus Lauda. Der einichläata bereits er¬
heblich vorbestrafte Angeklagte bat sich wie¬
derum schwerste sittliche Verfeblnnqen zuschul¬
den kommen laffen , die ibn jetzt auf drei Jahre
sechs Monate ins Zuchthaus brachten. DaS
Gericht erkannte außerdem auf ' fünf Jahre
Ehrverlust und ordnete für die Zeit nach Ver¬
büßung der Strafe die Unterbringung des
Krotz. der vermindert zurechnungsfähig ist und
eine ständige Gefahr für die Jugend bedeute «
würde, in einer Heil- und Pfleaeanstalt an.

Brette«. (Neuer Finanzamtsvor -
stand .) Der Reichsfinanzminister hat den Re¬
gierungsrat Karl Becher vom Oberftnanzpräsi-
dium Köln als Vorsteher an das Finanzamt
Breiten versetzt. ,Sand b . Kehl . (OpfergeistderFront .)
Die Familie eines von hier stammenden Sol¬
daten erhielt von ber Einheit des Toten ein«
Kameradschaftsgabe von 150 Mark . In beot
Begleitschreiben wurde vermerkt, baß dieser
Betrag den Angehörigen jedes gefallenen Ka¬
meraden als Ausdruck des Zusammengehörig¬
keitsgefühls übersandt wirb.

Konstanz . (Das Ende einerTragödie )
Im Stadtgarten fand man die Leichen eines
35jährigen Mannes und einer 21jährigen Fra «
von auswärts ) Das Paar hatte am Dienstag¬
abend das Hotel verlaffen, »m angeblich wieder
abzureisen. Der Mann hat die Frau erschaffe »
und dann die Waffe gegen sich selbst gerichtet-
Ueber die Gründe der Tat ist noch nichts be¬
kannt.

St . Ingbert a. d . Saar . (Teurer Zusatz .)
Die Frau eines mit seinem Unternehmen in
Frankreich Eingesetzten hatte Sie Lebensmittel-
bezngsberechtigungen, bie ihrem Mann nicht
mehr zustande « , für sich ausgenuht , also die
Lebensmittelkarten ständig weiterbezogen. Sie
wurde zu drei Monaten Gefängnis und 7000
Mark Geldstrafe verurteilt .
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Amtlich »
Bekanntmachungen

marin « . Bewerber für afrwve Orfl-
rterlaufb ahnen der Kriegsmarine
aut dem Geburt «Jahrgang 1925 müs¬
sen Ihre Gesuch « bis spätestem
61. Januar 1943 l>«4m zustand . Wehr¬
bezirkskommando « Inger , haben .
Oberkomm ando dar Kriegsmarine ,

ffärlsruhe . Di« Abhaltung dar reget -
müßig . Elchtage für das Jahr 1943.
An die Herren Bürgermeister der
Gemeinden des Landkreis « « Khe. :
Vas Landesgewerbeamt - Elchungs -
direklton Baden - In Kerleruhe hat
mit Bekanntmachung vom 19. Dez.
1942 die regelmaß . Eioh tage für
das Jahr 1943 festgesetzt . Hiernach
finden die Eichtege statt :
1. Bad . Eichamt Karlsruhe , Stefa¬
niens tr . 51 (Fernruf 913) . Das Eich¬
amt Ist Jeden Werktag von Montag
b !« Freitag v . 6—12 Uhr u . von 14V*
bis 17 Uhr, Samstag von 8—11 Uhr
geöffnet . Meßgeräte und Fässer ,
welche an einem der oben gen .
Eichtage geeicht werden sollen ,
müssen bts spat . 11 Uhr vorm , eln -
oeMefert werden . I. V. gez . Dr .
Jerschke . — Vorstehendes wird
hiermit bekanntgegeben . Ettlingen ,
5. Jan . 1943. Der Bürgermeister .

Itastetl . Straßenrefnlgung . ich mache
hiermit darauf aufmerksam , daß die
Hausbesitzer tt . ortspohz . Vorschr .* vpm 6 . 11. 1936 verpflichtet sind ,
di« Gehwege V. Schnee zu reinigen
u. bei Etoi Iduna zu streuen . Die
Beseitigung v. Schneo u . cfi« Streu¬
pflicht g-ltt Jedoch nicht nur für die
Gehweg « , sondern auch für die
ßtraßenübergänge bis zur Mitte der
Shake . Bei vorkommenden Unfäl¬
len Ist der beir . Hausbes . für den
entstandenen Schaden haftbar .
Oer Bürgermeister .

f ^Baden . Durchführung der Straften-
Polizeiordnung , Streupflicht , Besei¬
tigung von Schnee u. Eis . Die An¬
grenzer von Straßen u . öffentlich .
PMStzen haben die RechtspfHcht z .
rechtzelt . Beseitigung von Schnee
u . Eis u . rum rechtzelt . Streuen ge -
mäß den Bestimmungen der Stra¬
ftenpol frelordnun g für die Stadt B.-
Baden . Gerade im Hinblick auf die
Verdunkelung bilden Im Winter
Schnee u . Er« eine große Gefahr
für den Straßenverkehr . Im Zuwi¬
derhand Mmgsfalle ist mH einer
empfindlichen Strafe zu rechnen .
B.-Baden , 5 . 1. 45 . Der Polfrefdlrekt .

►fffunslrukfeure , TeHVonstrukteure , Fer
Ngungsplaner , Planungsingenieure ,
technische Zeichner u . Zeichne rin¬
nen , Zeitstudier für Arbeitsvorbe¬
reitung oes . Ang . mit übl . Unter !
u. dem Kennwort „Avo Dez . 8444 '
an dl« Ata, Wien L WoHzell « 16.

kaden -Beden . Aufgebot Der Eigen¬
tümer des von uns ausgestellten
SpaHoassenbuches Nr. 13375/18525
mtt einem Guthaben von 941.29 3M
hat den Vertust des Sparkassen¬
buches angezeigt und dessen Au fr
gebot und Kraftloserklärung bean¬
tragt . Der Inhaber des Sparkassen¬
buches wird daher aufgefordert ,
dieses innerhalb eine « Monats von
heute ab unter Geltendmachung
seiner Rechte bei uns vorzulegen ,
widrigenfalls das Sparkassenbuch
nach Ablauf dieser Frist für kraft -
los erklärt wird . Baden -Baden , den
5. Januar 1943. Stadt . Sparkasse .

fceden-Baden . Aufgebot . Der Eigen-
tümer des von uns ausgestellten
Sparkassenbuches Nr. 1164/11961
mit einem Guthaben von 2 595,58 3VA
hat den Vertust des Sparkassen¬
buches angezeigt und dessen Auf¬
gebot und Kraftloserklärung bean¬
tragt . Der Inhaber des Sparkassen¬
buches wird daher aufgefordert ,
dieses Innerhalb eines Monats von
heute ab unter Geltendmachung
seiner Rechte bei uns vorzulegen ,
widrigenfalls das Sparkassenbuch
nach Ablauf dieser Frist für kraft¬
los erklärt wird . Baden -Baden , den
5. Januar 1943. Stadt . Sparkasse .

Gernsbach . Abhaltung der regelmä¬
ßigen Eichtage für das Jahr 1943
betr . Die regelmäßigen Elchtage In
der ElchnetoensteKe Rastatt (Bad -
Straße J ) finden Im Jahr 1943 staft :
jew . Do ., 7, Jan ., 4 . Febr ., 4 . März ,
1 . April , 6 . Mal , 10. Juni . 1. Juli ,
5 . August , 2. Sept ., 7 . Okt ., 4 . Nov .,
2. Dez . Dlenststunden : 8—12 Uhr u .
nach Bedarf v. 13Va—16 Uhr. Außer¬
dem vermittelt der Vertrauensmann
Wilhelm Bastian , Rasfall , Badslr . 3
Jederzeit die Annahme u . Abgabe
der zu eichenden bzw . geeichten
Gegenstände . Meßgeräte u Fässer
welche an einem der obengen .
Eichtage geeicht werden sollen ,
müssen bis spätestens 11 Uhr vorm ,
ange +lefert werden . Außerordentk
Elchtage könen an den Elchnoben -
s teilen auf Wunsch abgehalten
werden . Näh . Auskunft hierwegen
erteilt da« Eichamt Karts-ruhe .
Gernsbach , 7. Januar 1943. Der
Bürgermeister . _ (23966)

Offenburg . Samstag , 9 . Jan., 13 Uhr ,
wird in der Stadt Offenburg ein
Probealarm der Großalarmantagen
durchgeführt . Es wind nur das EM»
Warnung **Ignef — 1 Minute hoher
Dauerton — gegeben . Der Landrat .

Öffenburg . Feldbereinigung Nieder¬
schopfheim . Die Vollrugskommls -
slon für die FeldberelMgumg ln
Niederschopfheim hat die Arbeiten
über die Zuteilung des Geländes
an die beteiligten Grundeigen¬
tümer beendet und die Entschädi¬
gungsansprüche derselben geord¬
net . Jedem Eigentümer Isl darüber ^
wm «r an .Grund und Boden abzu¬
treten und was er zu übernehmen
und an Gefdentschädlgung zu lei¬
sten oder zu empfangen hat , eine
«chrttWche Ausfertigung zugestelH .
Der ausgearbeitete Plan Über das
Unternehmen samt einer Darstellung
Ober Forderung und Empfang Jeden
Eigentümers an Gelände und Ge Id¬
ent Schädigung wird zur Einsicht
der Beteiligten auf dem Rathaus In
Niederschopfheim während 14 Ta¬
gen vom Tage der Veröffentlichung
dieser Bekanntmachung an einschi .
aufgelegt . Gleichzeitig w<!rd Schluß -
tagfahrt anberaumt auf Mittwoch ,
I. Februar 1941, vorm. 10.39 In das
Bethaus In Niederschopfheim . In
dieser Tag fahrt sind bei Ausschluß -
verm el den etwaige Einwendungen
oder Beschwerden der Eigentümer
oder dritter Berechtigter vor der
Vollzugs komml seion vorzübrtngen .
Ottenburg , 5, Jan . 1943. Der lervir »*.

Versteigerungen

Verkalkuletoren , Termlnverfolger ,
Sachbeerb . für Auftrags - u . Be -
»teilwesen suchen wir für unter
Werk . Bew. melden »Ich unt . Ang .
«Aufstiegsmöglichkeit " 4444 an Ala
Wien I. , Wolirello 16. (22553)

Buchhalter ( ln), bilanzsicher . In Ver¬
trauensstellung , sof . auf e*in Gut ,
Nähe Karlsruhe , gesucht . Angeb .
unter K 23907 an Führer -Verl . Khe.

Buchhalter (ln ) auf sof . ges . Obst¬
und Gemüsebranche . Lohn nach
Uebereinkurtft . Angebote unter
35620 an Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Bauführer, 1 Baukaufenann für Bau¬
stelle Ukraine zu sof . Eintritt ges .
Eine Kontoristin mit BuchhatMurrgs-
kennte !ssen sof . nach B'ühl/Baden
gesucht . Franz Anton !. Beuunter -

_ nehmung, _ BÜhl/B ., Fernruf 368 .
Baukauflaute , lohnbuchhalter (Innen) ,

Kontoristen (innen ) , Bürohilfskräfte
für Norden , Westen u . Reichsgeb .
gap . Schriftl . Bew . unt . Hbg . 3193
an A.P .Z ., Hamburg , Gänsemarkt 44

Betriebsschlosser , der an «elbständ .
und zuvert . Arbeiten gewöhnt Ist ,
wird von Fabrik zur Instandhaltg .
?roßer Wasserkraft-, Dampf- und

lektroanlagen gesucht Pektin -
Fabrik , Herrn . Herbstretth K.-G .,
Neuenbürg (Wttbg ) . (23857

Buchbinderlehrling für »of . od . spät .
ge » Scheler , Khe., Hlcschstr . 26.

Lehrstelle . OndenM . Junge findet a
Ostern gute Lehrst« !te . Klischee¬
anstalt Adoff Schützte , Karlsruhe ,
Brauerstraße 19.

Hausbursche zum Austragen v . Pa¬
keten u . Hausarbeiten ge « . Ge¬
schenkhaus Wohlschlegel , Katser -
Straße 173. (23876

Junge , kräft., f. sof . zum Bierabfül¬
len gesucht . Angeb . an Mathilde
Weber , Rlegeler -Bterablege , Bruch-
»al , Ba hnhofstraße 12. (607)

Kontoristinnen u. Stenotypistinnen ,
evt . auch Anfängerinnen , von füh¬
rendem Unternehmen nach Karls¬
ruhe baldigst gesucht . Zu erfragen
im Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin, tücht ., rum sofortigen
Eintritt gesucht . Schuh- Danger ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 141.

Lehrstelle für meinen Sohn als
Photograph In Atelier ges . Willy
Löhr, Photogesch ., Bad Krozingen .

Sekretärin (Jg . Frau) , perl , sucht z .
1. 2. 43 od . später «ntapr . Wir¬
kungskreis , wo 2—4 Z.-Wohnung In
Khe. od . näh . Umgebung geboten
wird . Zuschriften mit Gehaltseng .
unter 35450 an Führer -Vertag Khe.

Mähmaschine , m . od . oh . Hilfsmotor ,
neu , gebr . od . rep .-bed ., sof . ges .
Ang . u . 55665 an Führer -Verl , Khe.

Stenotypistin sucht Posten od . son¬
stige Vertrauens »!ei lg ., auch Im
Haushalt , am liebsten in Kinder¬
heim od . dergl ., wo Gelegenheit
geboten , meine 3- u . 5jähr . Bu¬
ben mitbringen zu können . Habe
die höh . Handelsschule besucht
u . eine 9Jähr . Büropraxis , 4 J . bis
1936 als erste Stenotypistin . Zeug¬
nisse voibenöen . Zuschriften unt .
35671 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin, Jüngere , vertraut mit
allen Büroarbeiten , sucht Stelle .
Ang . u. L 24104 an Führer -V, Khe.

Frau sucht Stelle eis lederthHte ,
am liebsten in Lebensmittel - oder
ähnl . Branche . Angebote unter
35721 an Führe r-Ver lag _ Karlsruhe .

Säugllngspflegorln sucht Stelle zum
baldmögl . Eintritt in Karlsruhe .
Ang . u , 35718 an Führer -Verl . Khe.

Rote -Kreuz-Schwester , 22Jähr ., sucht
Prlvet -Pflegestel 'le . Angebote unt .
35732 an Führer-Vortag Karlsruhe .

Frau , Junge , sucht Beschäftigung In
Labor , od . als Sprechstundenhilfe .
Ang . u . 35627 an Führer -Verl . Khe.

Servlerfräuleln sucht In gutgehend .
Lokal Beschäftigung . Mögl . sofort
oder 15. 1. 43. Angeb . unt . 35572
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Dame , fntettig ., Junge , sucht Neben -
beschäft . in den Abendetund . ab
5 Uhr, am liebsten Bedienung In
gut . Kaffee . Ang . mit Verdiensten .
unt . 56640 an Führer -Verlag Khe.

trau , unabhT, sucht Arbeit (gute
Handschrift ) auch in Hutbranche
oder Maschinennähen gut bewan¬
dert Ang . u . 1 23767 Mhr .-V. Khe.

Dame , gebltd ., Anf. 50, altelnsteh .,
wünscht Haushalttührung . Ang . unt .
24008 an den Führer -Verlag Khe.

Soldatenfrau , fleißige , sucht Heim¬
arbeit für Betriebe . Angeb . unter
35553 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürohelmarbeit tagsüb . ges . Schriftl.
od . and . Schreibmaschine vorh .
Angeb , u , 36996 Führer -Verl . Khe.

Bürokraft, tücht ., weibt .. in Schreib -
masch . erf ., f . Abrechn , sof . ges .
Ang . u . 55347 an Führer -Verl . Khe .

Pfllchtjahrstelte von 8—3 Uhr für
: 14Jähr. Mädchen a 1.. Mal 1943 ge ».

Ang . u . 35656 an Führer -Verl . Khe.

Verkäufe

Sattler -Nähmaschine , gebr ., gut er¬
halten , zu kaufen gesucht . An ;
unter 23887 an FührenVerl .

Damon -Fahrrad mit Gummi , gut erh .,
gesucht . Angebote mit Preis unt .
23911 an FOhrer-Stette Neudorf .

Klnderstubenwagen , gut erh ., zu
kauf , gesucht . Angeb . unt . RA 4274
an den Führer -Verlag Rastatt .

Handwagen , vlerrädr ., gut erh ., ge ».
Ang . u . 55683 an Führer -Verl . Khe.

Drehbank, gebr ., gut erhalt ., Dreh¬
länge 1000 mm, Spitzenhöhe bis
500 mm, zu kauf , gesucht . Angeb .
unter Z 23909 an Führer -Verl . Khe.

Tausch
Pelzcape nvod ., neu (schwarz Fuchs ),u . neue Wlldbederpumps , Gr . 37,dunkelblau , geboten . « Gesucht :

gut . Koffergrammophon u . eieg .
Sportschuhe od . and . gute Schuhe
Gr . 38 od . 38V, . Angeb . u . Bü 62150
an Führer -Verlag Bühl (Baden )

Skistiefel , Gr . 427>, gegen Gr . 41 zu
tauschen . Zu erfragen unt . OF 2911
Im Führer -Verlag Offenburg .

Fußballschuhe , Gr . 40, neuw ., gegen
Geblrgsschuhe Gr . 40 zu tauschen .Ang . u . 35413 an Führer -Verl . Khe.

D.-Rohrstle-fel , neuwert ., Gr . 57—38,Trainingsanzug für 8Jähr . Mädch .,sowie dunkel rot . PHzhut zu kauf ,
get ., evtl . Tausch geg . neuw . H.-Gatoerd .- od . Wintermantel . Frau
Bl Idstein , Fleblngen , Robert -Wag¬ner -Straße 289. _ (23697

D.-Skl- ed . Sportstlefef , Gr . 36—38^
z . tausch ., biete et * . I. Gr . 35/34 .Moräne , Gaggenau , Posta mt .

Herrengaloschen , Gr. 45, neu , gegenGr . 46 zu tauschen gesucht . Ang .
unter 35405 an Führer -Verlag Khe.

Wohnzimmer od . Küehonelnrlchtung
geg . 0 .-Pelzmantel , Gr . 44, neuw .,zu tauschen . Angeb . mit Angabe
d . Petoart u . 35484 FUhr .-Verl . Khe.

Spiegel Schrenk m . Wäschefach ge¬boten , suche Radio , 110 V., Wech¬
selst ? ., od . D.-Pelzmantel Gr . 40/42 .
Ang . u . 36380 an Führer -Verl . Khe.

Küchensofa zu kauf , od geg . Frauen¬
jacke zu tauschen gesucht . Ang .
unter 35435 an Rührer -Vertag Khe.

Rasierstuhl , gut erh ., PertJckervkopfmH fertiger Montur u . sämfl . Zu¬
taten , geg . Sessel od . Bodentepp .
zu tauschen . Langensteinbach ,Adolf - HIHen-Straße 6.

Saal . Zwischen Karlsruhe u . Rastatt
geleg ., 250 qm g-r ., frelstetv , Saal
zu vermieten . Eignet sich alt La¬
gerraum evtl . Lazarett od . Gene¬
sungsheim , sowie f. sonst . Zwecke .
Ang . u . C 24095 an Führer -Verl . Khe.

Mietgesuche

Elnfam .-Haut od . 3—4 Z.-Wohn . m . B., !TUrklsch. Wer erteilt Unterricht an
sonnig , In schöner , ruh . Lage des ! geb . Dame ? Angeb . unter 35827 an
Odenwald ©« o . Be-rgstr ., kein Indu - I den Führer -Verlag Khe.
strieort , gegen Tausch einer
4 Z.-Wohn ., Neubau , In fr. Lage in | Vermischtes
Sfcgt.-Valfvlngen , von klnderl . Ehe¬
paar z. m . ges . Zuschriften unter

Führer - 'O 24071 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Bürohllfskrifte für Lohnbüro u. Roh-
fager ,Bürobotin ,Kontorl«ten (ln nen ),
Stenotypistinnen für kaurfmänn.
u. technische Abteilungen , perfekt
u. Anfängerinnen , Sachbearbeiter
(Innen ) für Verkauf (Einarbeitung
möglich ) , technische Kaufleute für
Terminverfolgung , Techniker zur
Führung von allgemeinen Ueber -
slchtsplänen u . Term InVerfolgung ,erst « Telefonistin , sucht größerer
Industriebetrieb von Karlsruhe . Be¬
werbungen mH den üblichen Un¬
terlagen uni 24020 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schriftl . , gesucht . Ang .
unter 35537 an FÜhrer-Verteg Khe.

Wir suchen f . sofort : Verkäuferinnen
(auch Frauen ) aus d . Textilbranche
ganz - oder halbtags ; Lehrmädchen
f . d Verkauf, ElntrHtsterm. Ostern
1943; Hilfsarbeiter (auch ältere ) f.
leichte Arbeiten . Pers . Vorst , bei
Firma Willy Bro+wn, Zentrale WH-
heimstr . 35, Karlsruhe .

Plüschjackett m . Pelzbesatz , schwarz ,
V« bg., 60 3tA, heller Gabardinman -
tel 35 m , beides Gr . 46, Hüfthal¬
ter , Maßarb ., 20 %Af einige Dam.-
Ktelder 10—26 JtA , 2 Sommerjack .,
stahlblau 25 JTA, u . beige 20 TWf,
weiße Bluse 15 7VA, Gr . 44, 2 Ma¬
trosenanzüge für 10J. Jung . 15 u .
20 alles sehr gut erhalten , zu
verkaufen . Karlsruhe , Bachstr . 43,
IV, rechts , nur heute ab 16 Uhft.

Krimmerjacke, Gr . 44, schwz ., 40 Mt
zu vk . Khe., Werdew -tr . 8, Walter .

K.-Pelzkraw . mit Muff (weiß ) , für 3
bi« 6-Jähr ., für 15 3m zu verkauf .
Ang . u . 35674 an Führer -Verl . Khe.

Mädchen zur Mithilfe im Laden und
Haosh , in Bäckerei für sof . oder
später gesucht . M. Vlsel , Karte-
ruhe , Rudolfsfrr. 11, Ruf 1728.

Mädchen , )ung ., als Ladenhllte sof .
ges . Schwarzwald -Drogerie , Karfs-
ruhe , ScMMerstraß« 53. (23879)

Lehrmädchen gesucht . Korvd.-Kaffee
Leinweber , Khe ., Kalserstr . 153.

lehrfrluleln für unsere Künsthandlg .
auf 1. April 1943 gesucht . Pers .
Vorstell . Montag , Dienstag , Sams¬
tag vormittag . Armin Grätt , Kunst-
hoödlg ., Khe ., Kaiserstraße 137.

SprechstundenhHfe (auch Anlernhilfe )
für größ . Dentistenpraxis gesucht .
BMdang. u . 35548 an Führ.-V. Khe.

Sprechstundenhelferin für rahnäatt ,
Praxis , evtl . a . Anfäng ., sof . ges .
Ang . u . 35713 an Führer -Verl . Khe.

Hausschnetderln , tücht., a . sof . ge «.
Dr . Kramer , Khe ., Kelserellee 87.

Schneiderin für In« Hau« gesucht .
Ang . u . 55753 an Führer -Veri . Khe,

Friseuse u. Lehrmädchen sof . get .
Friseur Robert Mayer . Kartsruhe ,
Kaiserstraße 136. (23292)

Wirtschafterin . Für Schullandheim im
Odenwald (Mädchen von 1Ü—18 J .)
ganzjähr . Betrieb , arbeitsfreudige .
Im Kochen u . Hauehalt erfahrene ,
kinderliebe Wirtschafterin auf 1.
April od . früher gesucht . Mädchen
vorhanden . Ausfütvrl. Angebote m .
Bild, lückenlosen Zeugnissen und
Gehialtsanspr . an d . Direktion der
Liselotteschute . Mannheim , D 7, 8 .

Haushälterin , zuverk , für frauenlos .
Haushalt nach Bayern gesucht . An -
geb . u . 35601 an Führer -Verl . Khe.

Hausgehilfin , welch « »elbständ . ar¬
beiten , kochen und etwas nähen
kenn , gesucht . FMegerg ©schädigte
Frau ohne Anhang bevorzugt . An -
geb . an MCMer , Khe ., Auguste sfr,2

Hausgehilfin , erfahren , die selbst ,
kochen kann . In Etagenhaushalt
gesucht . Frau v . Schlldentetd , B.
Baden , Bismarckstraße 3.

Waschtoilette , neu , Schleiflack , elfb .,
mH Krisbai»Spiegel , 1 Rauchtisch ,
rund , Eiche , m . Schachbrettehrlaae ,
1 gebr . Nachttisch , Eiche , 1 Spie¬
gel , 68X43, m . Rahmen , zu verkauf .
Arwus . zw . 9 u . 11 Uhr. Nonnen
machet , Kartsr . , Kkjmboldtefr . 25 b ,
Schreinerei . (35917)

Holzbett , wß ., Patentrosl Matratz .-
Schoner , Matratze 60 Mt , neuw .,
Kleiderkasten 10 Mt zu verkaufen .
Herr , Khe ., Wafdstr . 22, Stb . III .

ElsenbetUtolle 15 Mt . Schrank 20 %A,
Waschtisch kl . 16 Mt , Nachttisch
10 Mt , Schaft 5 Mt . alles gelb ,
Tisch mH 2 Schub !. 2s Mt zu verte.
Eilang , u . 35924 an Führ.-Vert . Khe.

Korbtfschgarnltur, neuw ., 60 Mt . Gas¬
kocher 3 Mt , Blusen v . 3—6 Mt zu
vkf , Ang . u. 35696 Führer -Verl . Khe.

Holzbekleidung , f. Zimmer od . Diele
geeignet , Preis 75 Mt , zu verkauf .
Karlsruhe , Kaiser « itee 26.

Roßhaar od . RoBhaermetzetz .» neuod . gebr ., zu kaufen gesucht od .Tausch gegen prima Anzug oder
Mantelstoff . Angebote unt . V 23851
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Perserteppich (Ketfm) , kw>enpeh >
mental , Bisam , auß . dkk -bl Tuch,versch . Lampen , Staubsauger 120
V., rep .-bed ., zu verkf . Korbsport¬
wagen , br . D.- Rohrstlefel 37—36,werd . ln Zahlung genommen . Ang .uni Y 23666 an Führer -Verl . Khe .

Läufer , 4 m lg ., geg . Zimmerteppich
ru tauschen gesucht . Angeo . unt .
35440 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch geg . Herrenarmbanduhr (neu )eine gut erh . K+elnkaMbenbüchte ,erstk !. Syttem , evtl . Aufzahl . Ang .
_ u ._ RA 3236 an Führ .-Verl . Rastatt .
Bohnerbesen , Abfalleimer , Kohlen -

füll kenne , neuw . od . gebr ., ges .,
gebe 10 Einkodhgtäser , neuw ., 1
Fabrradkörbchen , 2 $f . 1-kg -Dose br .
Bodenölfarbe . Angebote unt . 36669

_ an Führer -Verlag Karlsruhe .
Medizinban , Tornister , LlchbblWap -

parat , Normalfilm , zu tausch , geg .
Kinderpuppenwagen od . Verkauf .
Wolfinger , Khe., Wiesenblumenw .5

Geboten wird : neuwertige Höhen¬
sonne , Original Hanau ; gesuchtwird : gut erb . Schreibmaschine .
Ang . u . 35682 an Führer -Verl . Khe.

Schaukelpferd , neuw ., zu tauschen ,suche Kindersportwagen . Angeb .
u. GA 49 Führer -Verlag Gagg e nau .

Radio zu kaufen od . geg . Diarva-
krttgew . mit Munll zu tausch , ges .
Angeb . RA 4275 Führ .-Vert . Rastatt .

Leselampe , dkl . Elche, 95 31)l , z . vk.
b . Büchel , Khe., Zäbrlngersfrr .12, II .

Kraft fahrzeuge

Messinglampe , 5armlg , 85 Mt , Zei¬
chenstuhl , drehbar 30 Mt , Korb¬
bank a . rot . Weiden , mit Blumen¬
krippe , 66 Mt Fllzhut 22 Mt , Hei -
renring 48 Mt , Spiegel m . Gold¬
rahmen 14 Mt , Wöschetrockenstän -
der 18 Mt , Ucbtpauspaplertcasten
28 Mt zu verkaufen . Angeb . unt
GA 915 an Führer -Verl . Gaggenau .

Cello mit Bogen u. br . Tragsack zu
vkf . Ang . u . 36466 Führ .-Vert . Khe.

SehleOapparat mit Munition, geeign .
für Wirtschaft od . Kinder von 8 J.
ab , Preis 80 Ml . zu verkauf . Irton ,
Karlsruhe , Schützen *» . 40 (Laden ) .

Tisch-Grammophon m. 26 Platten für
60 Mt u . 6 TIsch-BIMiards o .K., Stück
8 Malsch , Ad .-Hltter -Str . 128.

Mercodes , gebrauchter , 170 V. od .
Opel 1,5 (nicht unter Baujahr
1938) , sehr gut erhalten , bereift ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt .
W 23852 an den Führer -Verlag Khe.

VIerrad-Lleferwagen , geschlossener ,
bl« 4 Zylinder , in gutem Zustande
gesucht , Angebot an Leopold
Rebtg , Karlsruhe , Adlerstr . 24.

Motorrad , auch rep .-bed ., u . gute «
Fahrrad get . I . Wagner , Karteruhe -
Knie fingen , Ruf 1214. (35862

DKW.-Motorrad , neuw ., teompt ., ge¬
boten , dagegen gesucht geg . Auf¬
zahlung erstklass . Herrenfahrrad .
Ang . u. W 23916 an Führ .-Vert . Khe.

Staubsauger 95 Mt, gebr . D.-Fahr¬
rad 40 Mt , M . 3teN<lge Matratze
12 Mt , bl . Werkearvzug am Stück ,
Gr . 42, 6 %A, Berufs Wäsche für
Bäckerlehrling . Gr . 42. 15 Mt . u.
ätt . Faß ohne Deckel 10 Mt zu vk.
Ang . u . 35563 an Führer -Verl . Khe.

Gatherd , 2tl ., mit Tisch , gut erhalt .,
für 20 Mt zu verte. Khe., Schwa -
nenstr . 36, II . iks . Arvzus . v . 12—2.

Hausangestellte , zuverl ., zur Mithilfe
In alten Hauearb . f . meinen für d .
Dauer d . Krieges von Khe . nach
Herrenalb verlegten Privat Haushalt
auf 1 März ge ». Angeb . an Frau
Irma Schöpf .Herrenaib .Blelchweg 30

Futterkartoffeln , einige Zentr ., abzg .
Gr . CMn., 0,1 . zu verkauf . Kleine
Schrotmühle gesucht . Lichter , Karls¬
ruhe . Laubenweg - 17. (35482)

Kaufgesuche

MXdchen , Heiß ., ruvwl ., fUr Arzt-
haus halt Nähe Karlsruhe zum mög¬
lich ! baldigen Eintritt gesucht .
Ang . u . B 23862 an FOhr .-Verl . Khe.

Offiziers -Ledermantel gesucht . H.
Müller , Laes’lngst r. 74, il ., Khe.

D.-Pelzmantet , H.-Armbanduhr, Fio-
bertgewehr m . Mun ., Waffeleisen ,
H.-Rohrstiefel , Gr . 40—41, H.-Pul¬
lover , Gr, 7. zu kauf . get . Angeb .
unter 35651 an Führer -Verlag Khe.

Mädel , auch mH größ . Kind, für
Küche u . Haushalt (evtl . Sonntag «
z . Servieren ) ,auf sof . ges . Angeb
u. BR 601 an Führ .-Verl . Bruchsal .

Karlsruhe. Nachlaß -Versteigerung ,
öftere 3 Zlmmerekvrlchtg . Montag ,
11. 1. ab 91/« Ühr, Winterstraße 52,
H. Bl , Schfafz . m . 2 Betten usw .,
ferner Einzelmöbel : Büfett , Sofa .
Kommode , Waschkommode , Klei¬
der -, Spiegel , ’Bücher -Schrank ,
Schreibtisch , Tische . Die ve , steig .
Möbel müssen weg . Platzmangel
sofort sreggeschafft werd . Diens¬
tag , 12. 1 , 9*/t Uhr, Küchenmöbel .
Khlenherd , Gasherd , Geschirr , ä-M.
Frauen - u . Her renk leider u . Wäsche ,
Besteck , Hausrat , ält . Schreibma¬
schine , Bücher , Reißbrett usw . Be¬
sichtigung V« Std . vorher . Thomas
Hesch , Vereld . Versteigerer , Khe .,
D^alsstreße 11.

Stet len - An geböte
Größerer Industriebetrieb In Mittel¬

baden sucht : Gruppenleiter für
Werkzeugkonsitruktion , techn . Kauf¬
mann für Terminbüro , Konstruk¬
teure u. Deta 11Konstrukteure der
Fachrichtung Maschinenbau , techn
Zeichner . Sachbearbeiter für Ein¬
kauf u . Verkauf , selbst . Einkäufer ,
Sachbearbeiter für LagerverwaHg
(gelernt . .Elsenhändler ) , perf . Be
trlebsbuchhalter (Gruppenleiter ) ,
Buchhatiter ( lnnen ) , perf . Stenotypi¬
stin für die teenn . Direktion , Ste¬
notypistinnen , perf . u . Anfänge¬
rinnen . für kaufm . u . techn . Abtei¬
lungen , «elbständ . Kontoristinnen ,
erste Telefonistin . Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen erb .
unter D 23864 an Führer -Verl . Khe.

Mädchen , ge «., soi .. In Heush. a . Bo¬
densee ges . Koch . k. erlernt wer¬
den . Angeb . mH Gehaltsanspr . u .
Zeugnis », an Dr .-Ing . Stieß , Fried -
rlchshafen a . B., N lederh otest >r. 32.

Mädchen , Jg., für Haushalt u . Bed !
gesucht , auch Anfängerin . Rothen -
saß . , ,Morgenröte , Karlsruhe ,
Augartenstraße 85.

Stiefelhose , Bundwelte 90- 105, für
Größe 1,/6 , gesucht . Angeb . unt .
35476 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Klnderwätche , gebr ., aus gut . Hause
cM . Angebote mit Preis unt .

an Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, »aub „ für vorm . get . Kond .<
Kaffee Leinweber ,Khe .Karfserstr .153.

Eßzimmer , kompl ., evtl , einzeln . Bü¬
fett , m. Ausziehtisch u. Stühlen
gesucht . Pnelsangeb . unt . BA1525
an den Führer -Verl . Baden -Baden .

Stundenfrau , tücht ., ölt ., für leichte
Haustarb . 2mal wöchentl . vormttt .
oder nachm , gesucht , Karlsruhe ,Friedenstr . 10, lll . Ruf 4415.

Schlafzimmer , gt . erh ., zu kauf , ges
Preisangebote unter 23683 an dl«
Führer -Vertrieb stell © llnkenhefm .

Aufwartefrau , zuverk , für täglich 2
Stunden gesucht . Bitte vorzusteM .zwlsch . 13 u. 16 Uhr bat Schütze ,
Karlsruhe , Kurfürstensfr . 18.

Putzfrau, zuvert ., für einige Stunden
täglich dringend gesucht . Radio -
Freytag , Karlsruhe , Karlstraße 32 .

Putzfrau, 3 mat wöchentlich z . Rei¬
nigen von Geschäftsräumen ges .
Reis , Schllferstr . 53. Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Kaufmann, Jg ., perf . In allen kaufm

Sparten , zuletzt leitende Stellung
In kl. Industrieunternehmen , sucht
neuen verantwortungsvollen Wir¬
kungskreis . Freigabe gesichert .
Ang . u . 35647 an Führ.-Verl . Khe.

Mann , pünktL , zuvor !., sucht sofort
gute , leichte Beschäftigung , am
liebsten Dauerstellung . Angebote
unter 35643 an Führer -Verlag Khe.

Mann , g . Ende 50, ». rüstig , sucht
Beschäft . Ang . u. 35751 Führ.-V. Khe,

'.-Pelzmantel , Gr . 42—44, bis 350 3tA
gesucht . Angebote unter 35667 an
Führer -Verlag Khe ., oder Ruf 5075.

Tier markt
Ponny gesucht . Angebote unter

35611 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Fahrkalblnnen u. -Kühe, schwere , In

Qberkirch zum „ Löwen " eingetrof -
fen . Hügel , Viehkaufmann

Nutz- und Zuchtkuh, 39 Wochen
trächtig m . 3. Kalb zu verkaufen .
Hirschgasse 545, Durmersheim

Nutz- u . Fahrkuh , 34 Woch. trächtig
mH dem 2. Kalb zu verkaufen .
Sandweier , Römerstraße 373 .

Fahrkuh , prima, noch etwas Milch
gebend , zum Schiachtpreis In der
Nähe von Kehl zu verk . Zuschr .
u . 24165 an Führer -Verlag Khe.

Nutzkuh m. Kalb zu verk . Hügels -
heim , Rhein sfr . 132. (4282)

Rind , V* J. aH, anfängt . trächtig , gt .
elngefahr ., zu verkaufen . Bietig¬
heim . Kronen Straße 41 .

Ziege , trächt , geg . Schlachtriege
zu tauschen ges . Otto Großbauer ,
Muggensturm , Hauptstr . 46 .

Wachhund , scharf , Pr. 50 Mt zu
verk . „ Hirsch "

, Bruchhausen .
Dackel , hellbrauner Rüde, ‘/«Jährig,

umsi .-halb . zu verkf . Aug . Wömer ,
Aehern , Sasbecher Sfr. 12.

Ledhühner zu kauf. ges . Jos . Grimm,
Karls-ruhe , Kart-Wllheim -Sfraße 10.

Zimmer, gut möbk , an Herrn, Deuer-
mle ter , zu vm , Khe .,Le*»Ingstr .10,lll.

Zimmer, möbl ., zu vermieten . Karts -
ruhe , Uhlandstraße 12.

Zimmer, möbl zu vermiet Douglas -
st-raße 10, lv . rechts , Khe.

Kassenschrank sowie Radloapp . und
Klavier zu kauf , gesucht . Angeb .
unter B 23908 an Führer -Veri . Khe.

Zimmer, elnf . möbl ., zu vermieten .
Karlsruhe , Gerwlgsfraße 58.

Kleiderschrank , gebr ., mögl . mH
Wäschefach , zu kaufen gesucht .
Ang . u . 35661 an Führen Verl . Khe .

Zimmer, möbl ., heizb ., im 2. Stock ,
auf sof . od . 15. Januar zu vermiet .
Ang . u. 35884 an Führer -Verl-, Khe.

Couch, 2 Sessel , Herrenzim.-Lampe,
2 Korbsessel , neu od . gut erhalt ..
ges . Ang . u. 35725 Fü

Puppenstube , Kaufladen od . Schlitt¬
schuhe für 6J. Mädchen , Soldaten
od , ähnt . für 3J. Jungen , MärkHrv
Baukasten für 6J . Jungen sucht zu
kauf . : Herrn . Herbetrelth , Neuen -
bürg (Württemberg ) . (23748)

Volksempfänger , 220 V., auch größ .
Apparat , gesucht . Angebote unter
RA 4279 an Führer -Verlag , Rastatt .

Koffer-Grammophon, mit od . ohne
Platten , bis zu 100 Mt , gesucht .
Ang . u . 35650 an Führer -Verl . Khe.

Schreibmaschinen zu leihen oder zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . 22952
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr . gut erh ., von
kinderreicher Familie ge «. Angeb .

: u. OF 4860 on Führer -V, Offenburg .

Zu vermieten

Zimmer. Heber Kriegsdauer Ist aut
dem Lande b . Reuflg ., mit Bahn- u .
Poschs! ., gut möbl . Einzel - od . Dop¬
pelzimmer in sehr gepfl ., neureltl .
Haust »., mit Zentralbelz ., abzugeb .
Ang . u . 23822 an Führer -Verl . Khe.

2 Zimmer , leer , an allein « ! ., ruh . Frau
zu vermiet , bei Müller , Karlsruhe -
Beiertheim , Cäcll -iaetr . 2, IV.

2 Zimmer , gut möbl ., 1 u . 2 Betten ,
Zentr .-HelTg ., sof . zu verm . Khe. ,
Leopoldstr . 12. II ., Aufg . links .

Men «.-Zimmer , leeres , auf sof . zu vm.
Zu erfr . E.Schmld,Khe .,FrühHngstr .5

2 Z.-Wohng . an fll -egergesch . Familie
sofort zu vermieten . Frisch herge¬
richtet . Zu erfragen bet Zimmer ,
Karlsruhe , Du-rlachenstr . 61, II . Vdh.

Ladenlokal . In zentr . Lage Durlachs
35 qm groß . Laden -lokal mit einem
Nebenraum sof . zu vermiet . Angeb .
unter Z 24090 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., größ . AmzaM, zur Un¬
terbringung ausw . Arbeit In Khe.
od . Umg . atrf läng . Ze4t sof . ge ».
Ang . u . H 24057 « n Führ .-Verl . Khe.

Zimmer, einfach möbl ., für Handw.
sofort zu mieten gesucht . Angeb .
unt . 35689 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , eint möbl ., für Maler (Aus¬
länder ) sof . zu mieten gesucht .
Ang . u. 36666 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., mögt sep ., v . Hrn.
ges . Ang . u . 35694 Führ .-Verl . Khe.

Zimmer , 1 od . 2 Bett ., fl . Wasser ,
mögl . ZentraRvzg ., in best . Lage
dringendst gesucht . Angeb . unt .
35708 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , groß leeres , gesucht . An¬
geb . u . 35747 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbk., 1- od . 2bettlg , mit
Zemtralhelzg ., auf 1. 2. von Beam¬
ten In Stadtmttte gesucht . Angeb ,
unter 35743 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbl ., für Schüler sof . ges .
Ang . u . 35784 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , gut möbl ., von J. berufst .
Frau gesucht . Zenftrath . u. Telefon¬
benützung . Nähe Mübiburger Tor.
Ang . u . 35778 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , möbl ., elnf ., sucht Musik¬
student , NXhw Theater . Angebote
unter 35777 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer , möbk , 2betttg od . 2X1bet -
Wg, für Vater u . Tochter , fn leH.
Stellung beim Aufbau , mit Bader .-
Benüftrurvg, gesucht . Angeb . unter
35942 an Führer -Ver log Karlsruhe .

Zimmer , freunrtt . möbl ., hellb ., oh .
Frühst ., von ruh . Beamtin gesucht .
Ang . u . 35914 an Führer -Verl . Khe.

Zimmer , heizb ., von berufst . Dame In
Mühlborg ges . Heit , Ruf 4719, Khe.

Zweibettzimmer , möbl ., für 2 Stu¬
dentinnen gesucht . Angebote uni .
35829 an Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer m . Küche für sof . od . spä¬
ter von ält . Ehepaar gesucht '. An¬
geb . u . 35816 an Führer -Verl . Khe.

Wohn- u. Schlafzimmer , gut möbl .,
mH Zeotralfrelz ., fließ . Wasser , ges .
Ruf 4510, App . 19, Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , gt . möbliert ,Bad , mögl . Dhrg ., Nähe loretto -
ptatr , Aoolf ’Hltler -PI&ttz od . Hbhf .
von beivfstät . Herrn gesucht . An¬
geb . u . 35809 an Führer -Veri . Khe.

Wohnung . Für rwel Frauen und ein
Kind v. 10 J ., aus dem Rheinland
wird auf dem Lande eine kleine
Wohnung oder zwei Zimmer mit
Küchenö -enützung gesucht . Angeb .
unter M 24068 an Führer -Verlag Khe.

1—2 Z.-Wohng . mich Küche (evtl . Bad)
v . Jüng . Frau mit Kind für sof . od .
später in nur gut . Hause gesucht .
Ang . u . 35844 an Führer -Veri . Khe.

1—3 Z.-Wohng ., kleine , von J. Sol¬
datenfrau a . sof . od . später ges .
Miete bis 40 Mt . Uebem . Hausarb .
Ang . u . 35796 an Führer -Verl . Khe.

2 Zlm.-Wohnung , eleg ., möbl ., sof .
zu mlet . ge ». Ludwig Maler . Khe .,
Sofienstraße 89 Ruf 437

2—3 Z.-Komf.-Wohnung von Ehepeer
Im Albtel od . Turmbergilage ge *.
Ang . u . 21732 an Führer -Verl . Khe.

1—3 Z--WohBung m . Küche , In gutem
Hause , auch Twllwoheung , mit KU-
chervben ., von Dame gesucht . Ang .
unter 35894 an Führer -Verteg Khe.

3 ed . 4 21m .-Wohnung ln Herren «* )
ges . Ang . u . 35707 Führ .-Verl . Khe.

3 Z.-Wohng . v . Beamten In Khe. od .
nächst . Umgeb . sof . od . spät . get .
Ang . u . 35810 an Führer -Verl . Khe.

3—4 Z.-Wohnung sof , zu mieten ges .
Ang . u . 35662 an • Führer -Veri . Khe.

Größ . 8 od . 4 Z.-Wohnung auf dem
Lande , gleich welche Geg ., ges .
Ang . u. 55780 an Führer -Veri . Khe.

5—5 Z.-Wohn ., mod ., Nähe Khe ., bis
30 km Umkreis , mif guter Zugver¬
bindung nach Karlsruhe , gesucht .
Ang . u . 35749 an Führer -Veri . Khe.

4—5 Z.-Wohnung In Bruchsal auf sof .od . spät , gesucht . Zuschrift , unt .
BR 608 an Führer -Verteg Bruchsal .

Raum rum Unterstellen von Möbeln
ges . Ang . u. 35740 an Führ.-V. Khe.

Lagerraum , zu ebener Erde . mögl .mit Gleisanschluß u . Rampe , In
Umgeb . Karlsruhes von Großhan -
delsfirma sof . zu mlet . ge » . Angeb .unter 24063 an Führer -Verlag Khe.

laden mH 1—2 arisch 1. Räumen od .2—5 andere Räume , evtl , teilweise
möbWerl . al» Büro gesucht . Kein
PubHkumsverlrehr . Angebot » an
Autohaus Beier , Khe., Karletr . 36/38

Garage für Lkw ., SOdstactt , xu mlet .
ge» . Ebersberger A Reo» GmbH .,Kartsruhe . Ruf Nr. 6157. (24055)

Garage oder Raum zum UntersHetleo
v . Möbeln ges . AMstwdt , Nähe Durl.Tor. Ang . u . 35841 an Führ.-V. Khe.

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng . in Karlsruhe geboten ,gesucht t. Gau Baden 3—4 Z.-Woh-

nurvg , mögl . sofort . Angebote unt .35812 an Führer -Verlag Karlsruhe .
2 Z.-Wohnung mH Man « , u . Bad , mo¬dern , In Khe., Nähe Bahnhof , geg .2—3 Z.-Wohnung im Be®. Khe . od .

Heidelberg , Pforzheim , Herrenalb ,Freiburg zu lauschen ges . Angeb .
un4 . 55693 an Führer-Verteg Khe.

Straßburg —Karlsruhe . 2 Z.-Wohg . mitBad In Straßburg -Neudorf gdgeneben », k Karls ruhe zu tausch , ges .Ang . u . 35833 an Führer -Veri . Khe.
2 Z.-Wohnung , Nähe Hauptpost , Sei¬

tenbau , Mietpreis 30 M , mit Man¬
sarde , geg . klein . 3 Z.-Wohn . zu
tausch . Ang . u . 35764 Führ.-V. Khe.

5 Z. -WohMing mich Bader ., 75 Mt , ge¬boten , suche schöne 2 Z.-Wohng .
Ang . u . 35943 . an Führer -Veri Khe.

Wohnung In Khe ., gl . w . Art , geg .schöne mod . 3 Z.-W . i . Kassel zu
tauschen gesucht . Angebote unt .36709 an Führer -Verleg Karlsruhe .

Goslar/Harz — Karlsruhe , mod . 3 Z.-
Wohnung geo . ähnliche od . Ein-
famCKenhaus in Khe . u. Ikngebg .
sofort oder später zu tauschen .
Ang . u . 35600 an Führer -Veri . Khe.

5 Zlmmerw ., Küche , Mansarde und
Keller , lll . Stock In Khe. (Ostet .)
gegen gleichwertige Wohnung Im
Albte i zu tauschen gesucht , wo -
mögl . Höhenlage . Angebote unt .
359/6 an den Führer -Verlag Khe.

3 Z.-Wohnung , schöne , sonnige , l-n
schönst . Oststadttage gebot . Suche
ähnl . Ang . u . 35831 Führ .-Verl . Khe.

3 Zlm .-Wohnung , 3 . St ., Miete 50 3M ,
In Karlsruhe geboten . Gesuch !
wind In Khe . 3—4 Z.-Wohnung , 1.
Stock , auch Vorort , Miete bis 70
3&1. Angebote unt . OF 4663 an den
Führer -Verlag Oftenburg .

3 Z.-Wohng ., herrsch ., Gart ., Garage ,1. Z-Fam .-Hau», Preis 70 Mt , 2 km
v . Khe. , Nähe Autobushaltestelle u .
Bahnhof Neureu !, geboten . Suche
sonnige 2Vi bis 3 Z.-Wohng . 1. bl »
2. St., f. Neubau od . gut . Hause ,
In Khe ., Rüppurr od . Durlach . Ang .unt . L 23800 an Führer -Verteg Khe.

4 Z. Wohnung , sonn ., mich Bader..Man «., Nähe Goe 'tbeschoie gebot .
Suche ebensolche 3 Z .-Wohnung ,
pari . od . 1. 84., Nähe Neue « Vln-
zenMvsbs . Ang .u . 35731 Führ.-V. Khe.

4—5 Z.-Wohng . m . Z.-H., Bad , In be¬
ster Lage Khe., geboten . Suche :
4 Z.-Wohn . in B.-Baden od . sonst .
Umgeb . Ang . u . 35940 Führ.-V. Khe.

5 Z.-Wohng ., große , mit Bad , Zubeh .
u . Efag .-Heizg . In Karlsr . am Kai¬
serpfalz geboten , Suche 4 Z.-Woh¬
nung mH Bad , Garten od . Balkon
In Karlsruhe Weststadt . Angebote
unter 35835 an Führer -Verlag Khe.

Immobilien

Material z . Brennen , wie eingeschri .
Obst , stichig . Mott ebc. gesucht ,
auch brenne Ich für Sfoffbesltz -er .
Lorenz Krieg , Brannfweinb -renne -
rel . Au (Murgtal ) . (25929)

Sattler . Welcher fertigt au « 2 ied .
Aktentasch . gt . Einkaufstasche an ?
Ang . u . 23617 an Führer -Verl . Khe.

Wer stopft D. Strümpfe für berufst !
Frl .? Ang . u. 35799 an Führ.-V. Khe.

Wer zieht zu ält . Ehepaar u. über¬
nimmt Pflege ? Ang. Klein , Karlsr .,
Franz-Abt -Straße 9. (35646)

Wohnhaus mit mehreren 2 und 3 Z -
Wobnungen rum Preise von 38 000
Mt bei ca . 15 000 31A Anzahlung zu
verkaufen . Herrsehaftl . Wohnhaus ,
In größ .' Stadt Badens , 1928 erbaut ,
sonnige freie Lage mit 3X4 und
1X2 2Immer , Küche , Bad , Garten ,
Aurtogarage zum Preise von 70 000
Mt zu verkaufen . Wilhelm Walch ,
Immobilien , Karlsruhe , Amallen -
sfnaße 67. Ruf 1562_ _

Person , zuvert ., evtl . mJt Kind findet
liebevolle Aufnahme , falls sie Im
Haushalt mithelfen vsHH. Näh - und
FHckkenntn -isse erwünscht . Es wird
evtl . Vergütung gezahlt . Ang . unt .
55663 an den Führer -Verlag Khe.

Wer repariert Nähmaschine ? Anruf
5146 Karlsruhe . >36016)

Wohnhaus oder Wohnung, mÖgJ. m .
Bad u. Garten , zu kaufen od . zu
mieten gesucht . Angebote durch
Vermittler erwünscht unter C 23735
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

Haus in Gernsbach für 28 000 %A zu
verkaufen . Fr. Peter , Immobilien ,Karlsruhe , Karfttraße 102.

Mietshaus , Hotel oder Cafö sofort
?es . Ang . (auch v . Maklern) unter
IA 1545 an Führer -Verl . B.-Baden .

Wehrd.-Beech. sucht Haus od . Hotel
km Gebirge , 60 Mille jsar . Ang . u.
W . O . posWagemd Ottenhöfen .

Geschifft , kleines , zu kauf , gesucht ,evN . tätige Beteiligung . Ang . unt .
OF 2913 an Führer -Verl . Offenburg .

Fabrik- und Lagerräume , ca . 1000 qm
mit Büro, Wasser , Ga« u. Strom ,
In Khe . od . Umg . zu kaufen oder
mieten gesucht . Ang . uni . 35175 an
den Führer -Verleg IChe.

Lebensmittelgeschäft fn Stadtmitte
B.-Badens zu verk . Zu erfragen u .
BA 1538 an Führer -Verl . B.-Baden .

Gomlschtwarengeschift mit Kohlen¬
handel , altem -geführtes . In größ .
Landort Mittelbadens , auf 1. Ju41
od . später günstig zu verpachten .
Schöne Wohnung Im Geschäftshs
vorhd . Elnerbettg . kann durch bis
herig . Besitzer erfolgen . Emsthafte
Liebhaber , welche die nöt . kaufm .Kennte , sowie die erford . behörd¬
liche Genehmig , zur Pübrg . eines
solchen Geschäftes besitzen oder
nachw . können , daß der Genehm ,
nichts im Wege steht , wollen »Ich
u . A 23734 an Führ .-Verl . Khe . wend .

- V fc.- n VIIllliliy III. <,UV« IIUT, mwyi .
sofort ges . Evtl . Tausch gegen 3
Zimmer u. Küche In Frankenthal .
VermÜtlg . angen . Angeb . erbet
unt . M. H. 420 an Ala Anzeigen -
Gesellschaft m. b, H^ Mannheim

Möbelwagen -Rückladung von Baden-
Baden nach Wlldungeo ges . Ang .
u . BA 1540 an Führer -V. B.-Baden .

Wer nimmt Beiladung von Freiburg
I. Brg. noch Oberkirch od . Offen¬
burg mH? (Einige Möbel .) Ang . an
G . Nörber , Oberiokch/Ren -cbtaJ .

Wer fährt lohnfuhren mJt Pferde¬
fuhrwerk od . Auto 1Vi—2 Tonner
Lastwagen ? Angebote unter E 24018
an den Führer -Verlag Khe .

Schuhcreme ». lederfett kann Vor -
krtegsuntemehmen Nähe Güter¬
bahnhof mit großer Tankanlage
für seriöses Unternehmen mit nur
zeitgemäßen Aufträgen zusätzlich
her **. Seriöse Angeb . unt . S 24171
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche Gemeindeverwaltung hat In¬
teresse an Niederlassung einer
Fabrik mit vorwiegend weit »!. Ar¬
beitskräften ? Bevorzugt wird Ort ,
wo Gebäude mögk. mit Gleisan¬
schluß sofort Übernommen werden
können . Angeb . unter W 24173 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ._

Chemische Verfahren wichtiger zeit¬
gemäß . Artikel aus Urenrbasi « ges .
Ang . u C 24172 an Führ.-Verl , Khe.

1 Drelrad- Dieselfliotorstraßenwalze ,
neue , 14 To ., 4 neue Diesel motor¬
pumpen , 150er Anschlußweiter , so¬
fort lieferbar , gegen Eisenbezugs¬
rechte , 2 neue Dampflokomotiven
85/90 PS ., 600 mm Spurw ., liefert ) .
Ende 1543. Bischof ! K.G ., Feldbah¬
nen u . Baumaschinen , Karlsruhe .Karl-Friedrichstr . 26, Ruf 5124 .

Zur Miete frei : 30 Muldenkipper
V4X6OO, 2000 m gebr . ScM

Herrentrlseurgeschäft zu kauf, oder
padMen pesucM . Angeb . urrt . 35903
an den Fübrer -Verieg Karlsruhe .

Gasthaus sum Ochsen In Nelbshalm
In sofort oder später unter gün -
»tilgen Bedingungen zu verpachten .
Au *k . bei Anchon Gruber . Rastalt ,
Lyzeumstfiaße 6. (3255)

Gaststätte , womögi . gilt . Speteefok . ,von erfahr . GastwIrUebepaar auf
sof . od . später zu pachten ges .
Ang . u . 3B418 an Führer -Veri . Khe.

Wirtschaft m . Metzgerei od . Metzge¬
rei zu kaufen gesucht . Angeb . unt .
KE 4093 an den Führer -Veriaq Kehl.

In Sftraßburg Ist Kaffeestube oder
Teediele , neu herger ., zu verm .
Immobilen Oosterman , Herrn .-
Görlngstraße 26, Straßburg 1. Eis.

Pachtgrundstück mit Gerten , Gebäu¬
den , Kontieren u . Maulbeerpflan -
zung für Seidenbau abzugeb . Zu¬
schrift . u . 6 23733 Führer -Veri . Khe.

Garten od . sonst geeigneter Platz
f . Klelntterhailtung gesucht . Khe .,
Kerch , Duriacherstr . 91. (35313)

Grasflächa zum Abfüttern zu pech -
ten ges . Khe.j Ka rch .Durlacherstt .91

Lagerplatz mit Schuppen ln Wertst ,
oder Mühlburq zu kauten od . zu
mieten gesucht . Angeb . unt . 35896
an den RJhrer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - An ze ! aen

Darlehen f. kleineren , In Aufbau be¬
findlich . metallverarbeitenden Be¬
trieb zur Ablösung des Teilhabers
I. Höhe v . 12 000 %A geg . Sicherheit
gesucht . Angebote unter U 23523
an den FUhrer-Verteg Khe.

25 MO.— m al, Hypothek zu VW ,
nur von Selbstgeber gesucht . Zu¬
schr . u . A 23300 an FÜhrer-V. Khe .

Unterricht

Handelsschule u. Höher# Handels¬
schule 1 u. II Karlsruhe. Am Mon¬
teg , 18. Jan ., beg . neue Abend -
fachkurse für Anfänger und Fort¬
geschrittene In den Fächern : Ma¬
schinenschreiben , Kurzschrift , Buch¬
haltung , Mafhemachlk, Englisch ,Französisch , Deutschkunde , Erd¬
kunde , ßelrrebswi rteohaft« lehre . —
Kursdauer bis Anf. April 1943. An¬
meld . werden bis 18. Jan ., von 8
bis 11 u . 15—17 Uhr. In den Sekre¬
tariaten Zirkel 22, II , St., Z. 8, u .
Kriegsetr . 118, H. St., Z. 12, enh
geoengenommen , wo auch Jede
wettere Ausk . erteilt wird . Pfllcht -
jahrmädchen dürfen diese Kurse
nicht besuchen . Die Direktoren .

SUIdt. Haushaltung «- u. Frauenfach¬
schule Karlsruhe. Anmeldungen für
das neue Schuljahr Ostern 1943
werden In der Woche vom 11.—15.
Januar entgegen genommen . An -
melrtezett : Montag bis Freitag von
8—12 Uhr, Montag . Dienstag und
Freitag nachm . 15—17 Uhr Südend¬
schule II, Graf - Rhena - Str . 18. Erfor¬
derliche Papiere : Letztes Schul-
Zeugnis , arischer Nachweis , BDM.-
Auswei « . Stadtschulamt .

Nachhilfestunden . Wer erteilt solche
an Oberschütor der 1. Kl., In engh
Sprache ? Ang . u . 35776 Führ.-V. Khe.

Pädagogisch bewand . Persönlichkeit
zur Ueberwachung der Schularbel -
ten für Schüler der lll . Kl. Ober¬
schule gesucht . Angebote unter
23819 an Führer -Verteg Karlsruhe .

Unterricht erteile In Mathematik für
1.—6 . Klasse . Angeb . unter 35759
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfestunden In Mathematik für
Schüler der 5. Klasse gesucht An¬
geb . unt 23855 an Führer -Veri . Khe.

Nachhllfa -Unterrlchft . Für Schülerin
der Höh . Mädchenschule , Kl. 3a,
FHeger -Rückwanderer,Nachb .-Unter -
richt In Mathematik durch geeign .
Lehrkraft gesucht . Angebote unter
M 24167 an Führer -Vertag Karlsruhe .

Wer erteilt Schüler der 7. Kk Ober-
schule Nachhilfe ln ’ Mathematik ?
Ang . u . 35938 an Führer -Veri . Khe.

Nachhilf«, Wer gibt Schüler der 5.
KI. Oberschule solche in Latein .
Ang . u . 35931 an . Führer -Verl . Khe .

Person energisch , für Jungen des 3 .
Volksschulklasse für Nachhilfe -
stunden gesucht . Angebote unter
A 24013 an Führer -Verlag Karls-nthe .

Unterricht Wer erteilt solchen In La¬
tein u . Englisch einem Schüler der
6. Klasse ? Angebote unter 35761
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

lehrer (In) gesucht zur Vorbereitung
für den Uebergang In die Ober¬
schule . Zuschriften unter F 23938 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika ! Wo kann solche 12-
jähr . Junge grürvdl . erlernen ? Auch
m einem Club . Prelsenaeb . unter
35878 an Führer -Verlag Karlsruhe .

80/12 kg/m , 2 gebr . Diesellokomo¬
tiven 10/12 u . 18 PS ., 600 mm Spur¬
weite , 1 Deknag -Frösch 1000 kg ,
2 Kompressoren 1,9 cbm An¬
sauge teistimg . Blschoff K.G ., Feld -
bahren u . Baumaschinen , Karls¬
ruhe , Karl-Friedolchstr . 26, Ruf 5124.

Theater

9. Jan ., 15.30—15.30 Uhr Ge *cW .
Vorst , für KdF . „ Buse Schmutz¬
finks Abenteuer " . Märchenspiel
Von H. L Himmlghoffen -Hebef ,abends 17.00—19.30 Uhr, Gesch !.

Vorst, f . Relchsb .-Ausbesserungs¬
werk „ Schön Ist die Weift " . Optte .
v . F. Lehär . 10. Jan . , 13.30—16.50 U.
Außer Miete „ Suse Schmutzfinks
Abenteuer ", abds . 17.00—19.30 U
außer Miete , letzte öffentl . Auffüh¬
rung „ Maske in Blau" . Optte v .rung .
F. Raymond . TI . Jan ., 17.00—19.15
Uhr. 5. Montag -Miete „ Kla
und moderne Tanzwerke " ,Klein. Theater . 9 . Jan .. 17.00—19.00
Uhr „ Ich brauche dich " . Korn . v.
H. Schwelkart . 10. Jan ., 17.00 bis
19.00 Uhr „ Ich brauche dich " .

Theater dor Stadt Straßburg .
9. Jan ., 15 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt" , Ende geg . 17.30 Uhr . 19 Uhr
„Angelika ", Ende gegen 21.30 Uhr .
10. Jan ., 14 Uhr, „ Ballett -Abend '*,
Ende nach 16 Uhr, geschl . KdF .
Vorst ., Gruppe 2 A. 18.30 Uhr „ Die
Fledermaus ", Ende geg . 21.30 Uhr .
Vorverkauf In Kehl : Musikhau «
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
UFA-THEATER. De« großen Erfolges

wegen auch Sonntag vormittag 11
Uhr „ Dia goldana Stadt " . Vorher
deutsche Wochenschau . Numerierte
plätze , Vorverkauf an der Kasse .

UFA-THEATER. Tägi. 2.00, 4.30, 7.00
„Die golden « Stadt ", ein VelhHar-
lan -Film der Ufa nach dem Bühnen -
werk „ Der Gigant "

. Spielleitung :
V. Harlan . Jug . nicht zugelassen .
Telefonische Bestallungen können
nicht angenommen ward . Sa . 4.30
u. 7.00 sow . So . 2 u . 4 .30 ausverk .

GLORIA. 2.30, 4.46, 7.16 „ Ich verwei¬
gere die Aussage " , Ein packender
u . In seiner Leben «echt heit ergrei¬
fender flim . Jug . nicht zugelassen .

PALI. 2.30, 4 .46 . 7.15 Letzte Taget
„Stimme des Herzens " . Ein Film
um Liebe , Schicksal und Leiden -
Schaft . Jugendl . nicht zugelassen .

GLORIA . Frühvorstellung . So . vorm.
11 Uhr „ Die Wildnis stirbt " . Eine
Symphonie afrlk . Erlebnisse . Jug .
rüget . Neueste Wochenschau nach
dem Hauptfilm .

PALI. FrChvorsteilg. So . vorm . 11 Uhr
„Sonne , Ski u . Pulverschnee " (1m
Reiche der drei Zinnen ) mH dem'Kulturfilm „ Natur und Kunst In den
Barockbauten Süddeutschlands ".
Jugend zugelassen . Zuvor die
neueste Wochenschau ,

RESI. 3. Woche . Der große Erfolg.
„Meine Freundin losefine " , eine
spritzige RlmdeHkatesse . Beginn
2.45, 5.00, 7.15, Jug . nicht zügele *« .Sa . 5 .00 u . 7 .16 u . So . alle 3 Vor¬
stellungen num . Plätze , kn Vor¬
verkauf tägl . ab 3 Uhr , So . außerd .

1. Ohr. Bitte keine tel . Best .

Cito ftoll
Elsenwaren , Werkzeug *

Jstzti
•/ffnalienstfrajte Tt

Edt« Leopold -traß » / Ruf 2103

Stenografie
Rlalehlnenichreiben . BucimiwMI

Tages - und Abendkurse

Otto Autenrieth
Staat!, geprüft. KurzschrifUebrsr, Kartsn**
Kaiserstr. 67 (Eing. Waldiiorastr ), Ruf W®1
Anmeldungen für Mitte Janoßf

sofort erbeten .

Guttälin
' Schuhcreme

BerührterBackpuluerteM
mit ei und muei 8

1 gehäufter Eßlöffel MIM S wird
mit 2 Eßlöffeln Mikh eufgelöit .
Dazu gibt man 1 Eigelb ; dafl*
erfolgt übHche VerarbelfunS
Regel : 1 gehäufter Eßlöffel f̂
ei G wird an Stell« von 1 El o*'
Elgoto verwendet , fället , der tr

verldt »fge Ef-Auetooactotoff .

Baden -Baden . Aarelia - lleht
^ J

**:
16 .30 u , 19.30 Uhr „ Oellebto . .

Baden -Baden . Pllm-P(da«L 16.30 «7
19.30 Ufw „ Bellende MSdcke « '
Jugendlic he n icht auoefa — nl ,

B.äiaden . Kino de » Weiten ». §a^ 3
u . 19.30 Uhr, So . 13.30, « .30, vf .
u . 19.30, Mo. u . Ol . Jew . 19.30 E
„Spähtrupp Hallgarten " . Ein Gi*l
film vom hekkmnuUffgem Einem
und Kam pf _une. Get >Ifg* jägeh ^Forbach . Llchtiplel » . „tetna ToeS*
ist der Peter “ . Splelpfan : äa ■
So etoend » Jew . 7 Utw . So . n»i |r
mittag 4 Uhr, Jug . haben ZuHj j >

Kehl. Unlon-Theater. ßl* efrechl . Mf
„Geliebte Welt“ . Wocherwctd*

^ fugend ^ Ô I^ J^ ugefaeee ^ ^
Veranstaltungen ^

COIOSSEUM-THEATER. Heute Sa9j
tag u . morgen Sonntag Beginn JJ
Nachmittagsvorstellungen I .M
Abendvorstellungen 7.3E Uhl.
Prachtprogr . „ Festlicties Varle»*J
Thealerlcasee ato 2.30 Uhr geöfJJ
f . die vier WocbenondvorrteW *
gen . Siehe Anschlag säuf en . s

CENTRAL-PALAST, Karlsruhe, F*f
sage 20, Ruf 4742. Täglichbis 15. Januar unser Pro-gro^T
„ Für alle etwas ! Humor und Kt**?
Beg . 19 .30 Uhr . Jux und sein kö^scher Hund . Nach der Vorstell ^die Diele u . Kakadu -Bar . Ml -,Sorm» u . Feiertags Nachm .-Vori>

Regina . Karlsruhe. cäbaret ^
_

VarI«1J'
JCönl gln -Bar . Sleh e Pia katansch [*£

Karlsruhe« Gasth. z. LandsimechC ^
Zlrkel u . Herr enitr . Sa . u . So .

B.-Baden . Bäder- u. KurverwefMjJKurhaus — Gerten * aarf . 9 . Jan -, Z
ginn 19.30 Uhr LIcMbllderverVS
I . v. Pagenhardt . Thema: ttt ,Wunder der FarbenphotegrepM * .
Eintritt RM. 0 .50 , 1 — und
Mllgf . des Kulturrings u. WehJ
20 % Erm . Karten an der Kurh*^
kesse (Ruf 1151/60) . ^

B.-Baden . Kurhaus . 17 Ohr : Kef^
das Sinfonie - und Kurerche**2
(Drei Berliner der heiteren MPJ
P , Llncke , F. v . Blon u. L. Slg j» !

Baden -Baden . Maxim. 21.30 Uhr
KUnstlerkonxert

^
K» d, F,- Veranstaltung ^

Karlsruhe . Heute Samstag , 9 .
17.00 Uhr Io der Festhalle hj
große Attralrtloosprogramm : KfJJj,Kunst ganz groß mit Fredl
Komilter am Reichs » ., dem Koffivon „ Stern v . Rio" : Engelt >*|]JJ :
die Tochter des Komp . Künfl *J,
Evelyn , 4 Albatero «, humor .
sangsquartett , 4 weiter , Ath*»
Honen .Elntrlttsk . zu RM. I .- T-S .4.— In der Kdf .-Vorverkavfs »>*fS
Waldstr . 40a . In Betr Imsen d .

~
Betrieb so bm . u . KdF .-Wart « .

Ettlingen , So . 10. 7an. 43, 13
der „Festhalle " . Das 2. Voltrs -JJzert aus geführt vom KdF.-CJJr
Kreis Karlsruhe, dem H7.-ßs2j
Orchester Kartsruhe-ßruchaal
bekannt . Solisten u. a . Else
v. Bad. Staat» theater . Ekrtrttts *J/
zu RM. 2 — u . 1.—, RtngmtfO 'JC
RM. 1.20, Vorverk. DAF.-Ge »et- !JttlGlla MfirrKniirwtralrafta TFt ^»teile , Pfonhelmerstraße 26
Zrgarrengeschäft Krau»« . V

Bruchtal. KdF.-Veran»taltung . hj !
1943, 19.30 Uhr Aula der Hp
Schermn -Schule „ AI» Inlont . rtsljj
Ostfeldzug ", Leutnant SSeP1̂
spricht Ober seinen Eine«
Osten . Karte für 50 Pfg . kn
verkauf euf der Krelsdlerrsts —̂
von KdF ., Wllderfchstraße 3A^ ^

yferelnsanzelgo
tastatter Turnverein v. 1(46.

tag , 10. Jan . 43, 17.00 Uhr,
Franz-Haile „ OroßboxkSmPV, ,
SfüdtevergMcfwkampf LudwjE
wtgshafen a. Rhein — R̂ 7j
krombinferl , sowie diel H®"!,l
kämpfe . Näheres stets«
Vorverkauf Sporthau « Erfef, R®*JSf|
Der Vereintführer .

KAMMERirCHTSPIELE Khe. zeigen H.
PieJ-Fllm „ Die Welt ohne Maske " .
Beg . 2.30, 4.45 u. 7.15. Jug . verbot .

ATLANTIK zeigt „Rembrandt“. Ein
deutscher SpHzenfllml Hauptdar¬
steller : E. Baiser , G . Uhlen u a .
Neueste Wochenscheul Jug . nicht
zugelafsenl Beginn : 2.45, 5 00, 7,16
Uhr. So . 2.30, 4 .45, 7.15 Uhr.

RHEINGOLD . Ruf 62S3. „Vom Schick¬
sal verweht ." Ein fesselnd . Thema
— eine mentchl . packende Hand -
hmg — eine großartige Darstell .
Neiretle Wochenschau . Beg , Sa.
2.45, 5 .00 , 7.30 ; So . 2 .46, 5 .00 , 7.30.
Num. Platze . Jug . nicht zugelass .
Morgen So . 12.45 3ug .-Vorstellg .
„Robert und Bertram".

SCHAUBURO . Ruf 6284 . „Andrea«
Schlüter " . Ein Filmwerk, da» zu
den größten und dramatischsten
Schöpfungen der letzten Jahre
zählt . H. George . Beg . : Sa . u . So.
2.45, 3 .00, 7.30. Jug . Uber 14 3.
zugel . Neueste Wocnensch . Morg .So . 12 .45 Uhr Jug .-Vorst .m .,au * ,
Sonntag , 12.45 Uhr : Jugend -Vor¬
stellung : iungens " ._

Durlach. Skala . Nur noch bl» elnschl .
Montag zeigen wir den neuen
pack . Dltu-Film „ Reifende MXd¬
chen ". Beg . : Sa . 3 .30, 3.00, 7.30 ;
So . 2 .4E. 5.00, 7.30 Uhr . Jug . nlc (*t
rüget . Morgen So . 12.46 Uhr Jun .-
Vorstelfg . : „ Der Klolnstadtpoet ' 1.
Wochenschau .

Durlach. Kammerllchtsplele . „Eine
Nacht Im Mal" . Wochen !. 5 . u. 7.30
Uhr, Sonntag ab 3.00 Uhr.

Klavierbenütximg . Jg . Dame In B.
Baden sucht Klavier zum Studium
{
sw . 1—2 Std . Montag, Dienstag,:reltag abend . Zuschr . m . Hono-rar -
amspr . o . 3581« an Führ .-Verl . Khe.

Durlach . M. T. 3 .00 , 5.00 u . 7 .30 Uhr
„ Ein Watzar u. d . Stefansturm " .

Rastatt . Resl -Llditsplele . Heute Sa.
17 u ^ :9 .50 Uhr „ Die Pflng storgal " .

Rastatt SrhloB-llchtsplele . Heute 17
I und 19.30 Uhr „ Bel ami " .

Oetchiftllch »

KnypJeMiu ^ ieli ^
Markthalle. Wildve ? *^

Samstag , 9. Januar , Nr. 581—
Winter,

Burenbach , Gasthaus und FeP^ .
„ Zum Waldhorn", wird am
lag , 10. Jan . 1943, neu
Hierzu teden freuftdl . e^
Bllger u. Frau , trüber Gasff ^

Albsledhm ^ *. Karl«fuh^ -gl
Elsen u. Metalle , crite abgäi^ S

Heizkörper , Rariiateren ,u . Motoren aller Art kauH ^ v
verschrottet Alfred Fürrer ,Barten , Kl. Dottemitr . ^ 14, R̂ .Abhol , rott elg . Fahrzeug |Dr

DarmlrBgheltl BIXhungenI
Hchste Abhilfe durch Orlg .-®J« i
D.R.P., «furehslcht . Parment 1]" ,^Seit Jahren bewXhrit Bezug .“ ^ 4
Fachgeschäfte . Auskunft und
neralvertrleb Robert Schulz« , jr
lltz (Schiet .) . Schließfach « ' .'gm
zlrksvertreter gesucht . WBel Schnupfen tritt meist « Ih« ^1:
Stopfung Im Nasenrachenraum ^ ,«
Diese IBstlge Erscheinung „ Jf
oft durch Klo»terfrau -SchnuP"

(r
ver behoben . Auch endet *
sch werden , die als BeglelMJ .- pn
Schnupfens auf treten , b*K» «f
man damit . Klosterfrau -Scfv^ tf
pulver wird , aus wirksamen
krXutern von dor gleichen
hergestellt , die den Klo»*,
Melissengeist erzeugt . Verla - F
Sie Klosterfrau -SchrHipfpulv*'

p(9'
der nächsten Apotheke 0C*Sr pW1
gerle . Orlglnafdose zu tt?
(Inhalf etwa 5 Gramm ) reicht, ^
natelang aus , da kleinste m »JJJt1l
genügen

Aus der Orten * **nnJ * J
SSwSflfii,

Oftenburg . Nachtdlenstberell ' cl,Aisr
Sonntagsdienst hat ab heu 'J
tag die Hirsch -Apotheke , xv .TnrC
Fischmarkt 3, am Löwenb ' u ^
Ebenso Mlttw .-Nachm . ab 13
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